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Telegramm. 
Berlin, 18. December. 


Unſere Kaiſerin iſt geſtern 


Abend von einem geſunden Prinzen glücklich entbunden. 


Cagesſchau. 

* Die Berliner Schulkonferenz iſt am Mittwoch 
geſchloſſen worden. Zum Schluß derſelben hat der Kaiſer eine 
längere Anſprache an die Verſammelten gerichtet. Außerdem 
wurde folgende Kabinetsordre an den Miniſter von Goßler ver: 
leſen: „Es hat mich mit Freude und Genugthuung erfüllt, Zeuge 
geweſen zu ſein des Ernſtes und der Hingebung, mit welcher alle 
Mitglieder der zur Erörterung der Schulfrage einberufenen 
Konferenz beigetragen haben, um dieſe, für unſere Nation ſo 
hochwichtige und mir beſonders am Herzen liegende Angelegenheit 
zu fördern. Ich kann es mir deshalb nicht verſagen, allen Mit⸗ 
gliedern meine volle Anerkennung und meinen königlichen Dank 
auszuſprechen. Insbeſondere gebührt Ihnen für die ebenſo ge⸗ 
ſchickte, wie kräftige Leitung der Verhandlungen mein voller 
Dank und ich freue mich, es ausſprechen zu können, daß die 
Hoffnungen, welche ich bei Beginn der Berathungen hegte, durch 
die Ergebniſſe derſelben ihrer Erfüllung weſentlich näher gerückt 
ſind. Um nun auf Grund des gewonnenen reichen und werth⸗ 
vollen Materials möglichſt bald beſtimmte Entſchließungen zur 
Durchführung des Reformwerkes faſſen zu können, fordere ich Sie 
auf, mir baldigſt Vorſchläge wegen Bildung eines Ausſchuſſes 
von etwa fünf bis ſieben Männern zu unterbreiten, welchen die 
Aufgabe zu ſtellen ſein wird: 1) Das Material zu ſichten und 
zu prüjen und darüber in möglichſt kurzer Zeit zu berichten, 2) 
einzelne, als beſonders tüchtig bekannte Anſtalten ſowohl Preußens, 
als auch der übrigen Bundesſtaaten zu beſichtigen, um das 
gewonnene Material auch nach der praktiſchen Seite hinzu vervoll⸗ 
ſtändigen. Ich gebe mich der Hoffnung hin, daß es Ihnen auf 
Grund dieſer Vorarbeiten möglich ſein wird, einen Plan für die 
wichtigen Reformen des höheren Unterrichtsweſens, auch im 
Hinblick auf die nothwendigen financiellen Maßnahmen, ſo zeitig 
aufzuſtellen und mir vorzulegen, daß die Einführung des neuen 
Planes mit dem 1. April 1892 erfolgen kann. Ich erwarte, daß 
Sie über den Fortgang der Angelegenheit mir von Monat zu 
Monat Bericht erſtatten. Noch liegt mir am Herzen, einen 
Punkt zu berühren. Ich verkenne nicht, daß bei Durchführung 
der neuen Reformpläne erhebliche Mehrforderungen an die Lei⸗ 
ſtungen der geſammten Lehrerſchaft geſtellt werden müſſen. Ich 
vertraue aber ebenſo ihrem Pflichtgefühl, wie ihrem Patriotismus, 
daß ſie ſich den neuen Aufgaben mit Treue und Hingebung 
widmen werden. Demgegenüber erachte ich es aber auch für 
unerläßlich, daß die äußeren Verhältniſſe des Lehrerſtandes, wie 


ag Monbijou. 


Eine Turfgeſchichte. 


Von 
Heinrich Landsberger. 
° (Nachdruck verboten.) 
(2. Fortſetzung.) 

Die berühmteſten Favoriten der Gegenwart waren angemel⸗ 
det und umſtrahlten den Ruhm der Unity mit einem neuen 
Aureole. 

Niemals aber war man im Club derart in Aufregung, wie 
eines Tages, als von London ein Brief anlangte, in dem für, 
das Neuenhagener Handicap, das im Juni gelaufen werden ſollte 
ein weiteres Pferd angemeldet wurde, nämlich der nunmehr 
Dreijährige, der Sprößling von „Raubgraf“ uud „Miß Maggie“ 
— Monbijou ! 

„Monbijou ? 1” ſchrie der Major auf und taumelte, 

Ja — Monbijou! Die Aufregung war unbeſchreiblich. Als 
Beſitzer nannte ſich ein Miſter Brown in London! Brown! 
Lächerlich! a 

Wer hieß nicht Brown in London, ſeitdem es einen Georg 
Brown in der „Weißen Dame“ gab? Hier ſteckt ein Geheim⸗ 
niß dahinter. 

„Brown? Brown?“ ſo murmelte auch der Mojor am Ende 
brütend vor ſich hin. 

So hatte der Galgenſtrick das Thier alſo verkauft! Armer 
Betrogener! 

Im Uebrigen griff die Meinung Platz, daß I er Name Brown, 
irgend ein Pſeudonym ſei und daß es gerade zu an Wahnſinn grenze 
den durchgefallenen Monbijou im Neuenhagener Handicap laufen 
zu laſſen, denn für dieſes Rennen waren bereits dreiunddreißig 
der erhabenſten Namen angemeldet, darunter die großen Derby⸗ 
ſieger „Berggeiſt“ und „Little Bella.“ 

Beiläufig hatte dieſes Rennen noch ſeine ganz beſondere 
Bedeutung. Denn der Preis beſtand in keinem ſchnöden Mam⸗ 
mon, ſondern in einer Ehrengabe des Kaiſers. 

Mit ſpannungsvoller Erwartung ſah die Unity der Ankunft 
Monbijous entgegen. 


* 
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deſſen Rang⸗ und Gehaltsverhältniſie eine entſprechende Regelung 
erfahren, und ich wünſche, daß Sie dieſen Punkt beſonders im 
Auge behalten und darüber an mich berichten. Gegeben im Schloß 
zu Berlin, den 17. December 1890.“ Nachdem noch Fürſtbiſchof 
Dr. Kopp ſeinen und der Verſammlung Dank für die Theil⸗ 
nahme des Kaiſers Ausdruck gegeben hatte, wurde die Konferenz 
geſchloſſen. — Der Kultusminiſter von Goßler ſchenkte fein 
lebensgroßes Bild. 

Zur wirthſchaftlichen Lage bringt die „Voſſ. Ztg.“ 
folgende, treffende Zeilen: „Die Geſchäftswelt klagt. Mit weni⸗ 
gen Ausnahmen zeigen die verſchiedenſten Zweige von Handel 
und Wandel einen empfindlichen Rückgang. Von zahlreichen 
Gewerbetreibenden kann man hören, daß ſelbſt im Kriegsjahre 
1870 der Umſatz und Verdienſt nicht ſo geringfügig geweſen ſei, 
wie gegenwärtig. Die Hoffnungen, daß ſich das Weihnachts⸗ 
geſchäft um ſo reger entwickeln werde, je allgemeiner und drücken⸗ 
der vorher die Stockung war, haben ſich anſcheinend nur in ver⸗ 
einzelten Fällen verwirklicht. Es liegt wie ein Alp auf dem 
Erwerbsleben. Man iſt von der Gegenwart verſtimmt und für 
die Zukunft beſorgt. Das Vertrauen iſt vielfach geſchwunden. 
Der Credit wird vorſichtig beſchränkt und Jedermann iſt von 
der Ahnung erfüllt, daß die mageren Jahre begonnen haben. 
Die Klagen des Handels und der Gewerbe aber ſind eine ernſte 
Mahnung an alle Regierungen, alle nicht uubedingt erforderlichen 
Ausgaben zu laſſen. Der Credit auch des deutſchen Reiches iſt 
jetzt ſchon in ſolchem Maße angeſpannt, daß die Aufbringung 
neuer Anleihen nur bei größeren Zugeſtändniſſen an das Capital 
möglich iſt.“ Die Erfahrungen mit der neuſten Anleihe enthalten 
allerdings eine dringende Aufforderung, die Anleihen möglichſt 
einzuſchränken. * 
Die bekannte Londoner Kriſis ſpricht ja am beſten für das 
Vorhandenſein eines Geldmangels auch in dem reichen England. 


Ueber den Bau der oſtafrikaniſchen Eiſenbahn ven Baga⸗ 


mojo nach Dar⸗es⸗Salaam ſchreibt das deutſche Colonialblatt: 
„Die Herſtellung einer geeigneten Landverbindung zwiſchen Dar⸗ 
es⸗Salaam, dem wichtigſten Hafenplatz der deutſchen oſtafrikani⸗ 
ſchen Küſte, und Bagamojo, dem bedeutendſten Handels- und 
Karawanenplatz unſerer Intereſſenſphäre, iſt von verſchiedenen 
Seiten, insbeſondere auch vom Reichscommiſſar Major von Wiß⸗ 
mann, befürwortet worden. Nachdem ſich namentlich in ſüddeut⸗ 
ſchen Kreiſen ein lebhaftes Intereſſe für den Bahnbau zwiſchen 
beiden Plätzen gezeigt hatte, hat ſich die bayeriſche Vereinsbank 
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Und endlich kam er an — in feinem Gefolge Trainer und 


ockey. ; 
Alles hatte ſich zu feinem Empfange gerüſtet; nur der 
Major blieb unſichtbar, man wußte ja, das Thier machte ihn 


nervös. A 
Es war noch ganz der alte Monbijou. Mit freudigem Wie ⸗ 
hern begrüßte er den heimathlichengRaſen. . 


Er hatte die Cataſtrophe auf ganz wunderbare en 
Weiſe überſtanden. Seine Condition hatte ſich, wie man 
überzeugte, nicht im mindeſten verſchlechtert. Die Feſſel, für die 
man beſonders gefürchtet hatte, war völlig intact und lief gerade 
noch in ideal ſchiefer Richtung vorwärts nach dem Huf, wie da⸗ 
mals, als Monbijou zum erſtenmal das Staunen ſeiner Zeitge⸗ 
noſſen geweckt hatte. 

Ja, die Bruſt ſchien noch breiter und die Schenkel kräftiger 
geworden zu ſein. 

Wenn Monbijou nicht gerade die Concurrenz von „Berggeiſt“ 
und „Little Bella“ zu fürchten gehabt hätte, er hätte zu den 
kühnſten Erwartungen berechtigt. 

Das war auch die Anſicht, die ſich alsbald in der Preſſe 
verbreitete. 

Man hieß Monbijou von Neuem herzlich willkommen und 
bedauerte nur, daß ihn ſein derzeitiger Beſitzer, dieſer räthſel⸗ 


hafte Miſter Brown, in der Mitbewerbung mit ſeinen 
übe Heroen, leichtſinnig einer neuen Niederlage ausſetzen 
wollte. 


Hinter die wahre Natur dieſes Miſter Brown übrigens zu 
kommen, hatte man endlich aufgegeben, ſeitdem der Trainer und 
der Jockey dieſes großen Unbekannten jede nähere Auskunft 
rundweg verweigert hatten. 

Der Tag der heißen Juniſchlacht war gekommen. 

Wie eine Völkerwanderung ergoß es ſich nach der 
Traberau. Die Extrazüge vermochten den Verkehr kaum zu 
bewältigen. f 

Auf der Chauſſee ſtrömte es unabſehbar hinaus — die 
Wagencolonnen und Proceſſionen zu Fuß — in ungetrübter 


Im Auslande ſtehen die Dinge nicht viel anders. 


in München bereit erklärt, die Finanzirung dieſes Unternehmens 
zu übernehmen. Die Mannesmann'ſchen Eiſenwerke haben die 
Verſicherung ertheilt, die Schienen, ſowie das zum Unterbau 
nothwendige Material theils gegen Actien, theils gegen Baar⸗ 

zahlung zu liefern. Auch die deutſche oſtafrikaniſche Geſellſchaft 
hat ihr Intereſſe an dem Zuſtandekommen der Bahn durch Ein⸗ 
räumung des zum Bahnbau nöthigen Landes für Doppelgeleiſe, 
Badnhöhe u. ſ. w. bethätigt. Zwiſchen Bagamojo und Dar⸗es⸗ 
Salaam ſind bereits früher Terrain⸗Aufnahmen erfolgt, welche 
in erſter Linie den Bahnbau im Auge hatten, und die dem 
deutſchen Ingenieur Prokſch, welcher kürzlich von Marſeille abge⸗ 
reiſt iſt, vorgearbeitet haben.“ 

Die Einkommenſteuer⸗Commiſſion des preußiſchen Abge⸗ 
ordnetenhauſes hat gegenüber der Regierungsvorlage folgende 
Milderungen beſchloſſen: 1.) Die dem Grundbeſitz und 
Gewerbe auferlegten Communalſteuern dürfen ebenſo wie die 
Staatsſteuern von dem ſteuerpflichtigen Einkommen abgezogen 
werden. 2) Die Steuerſätze für die Einkommen von 9500 
Mark abwärts ſind ſo ermäßigt, daß ſie gegenüber der Vorlage 
einen Minderertrag von 2,8 Millionen Mark ergiebt. 3.) Die 
Berückſichtigung der Kinderzahl bei Einkommen von weniger als 
3000 Mark iſt dahin erweitert, daß bei drei und mehr Kindern 
in jedem Fall eine Herabſetzung der Steuer um eine Stufe 
ſtattfindet. 4.) Die Grenze, bis zu welcher eine Ermäßigung 
wegen beſonderer, die Leiſtungsfähigkeit benachtheiligender Um⸗ 
ſtände geſtattet iſt, wurde von 600) Mark auf 9500 Mark 
Einkommen und das Maß der zuläſſigen Ermäßigung von 2 bis 
3 Stufen erwei ert. ö 

Mi niſter des Innern Herrfurth hat am Mitt 
woch in der Landgemeinde⸗Commiſſion des preußiſchen Abgeord⸗ 
netenhauſes die Erklärung abgegeben, daß verſchiedene 
der bisher gefaßten Beſchlüſſe für die Regierung unannehmbar 
ſeien. Wären dieſe Beſchlüſſe im Plenum des Hauſes gefaßt, ſo 
würde er bereits jagen, daß er auf die Weiterberathung keinen 
Wert lege. Der Miniſter bedauerte die Haltung, welche die 
conſervativen Zeitungen dieſer Vorlage gegenüber beobachten. 

Die Com miſſion en des preußiſchen Abge⸗ 
ordnetenhauſes haben am Mittwoch die letzte Sitzung im 
alten Jahre abgehalten. Die Wiederaufnahme der Thätigkeit 
erfolgt zum 8. Januar. 


Deutſches Reich. 

Se. M. der Kaiſer war am Dienſtag Abend von den an 
dieſem Tage ſtattgehabten Hofjagden in Königs⸗Wuſterhauſen 
wohlbehalten in Berlin eingetroffen. Am Mittwoch Vormittag 
conferirte der Kaiſer zunächſt einige Zeit mit dem Hausminiſter 
von Wedell und arbeitete darauf mit mehreren Mitgliedern der 
zur Zeit in Berlin tagenden Schulconferenz. Gegen 10 Uhr 
begab ſich der Monarch nach dem Cultusminiſterium, woſelbſt die 
Schlußſitzung der Schulconferenz ſtattfand, welcher der Kaiſer bis 
zum Ende beiwohnte. Am Nachmittage entſprach der Kaiſer einer 
Einladung des engliſchen Botſchafters Malet zur Tafel. 
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Bläue lachte der Himmel hernieder, ein kühlender Lufthauch ging 


über die Felder, der richtige Renntag. 
Und nun erſt draußen in der Au. Nach Zehntauſenden 
und achtfachen 


zählte die Menge. 

Die Barrieren knarrten unter den ſechs⸗ 

Reihen, die ſie belagerten, die Tribünen ächzten unter ihrer Laſt 
ein brauſendes Gemurmel ſtieg zum Himmel, bunt wimmelte 
und flimmerte es über den Raſen — die Uniformen der Ca⸗ 
valle rie-Regimenter, die hellen Toiletten der Damen, in erregten 
Gruppen die Buchmacher inmitten ihrer Clienteln und der ge⸗ 
ballte, wogende Schwarm am Totaliſator. 

Stoßend und drängend ſchob es ſich in unerſchöpflichem 
Zuge durch die Einläſſe, dumpf ſchollen die Schläge der Markir⸗ 
maſchinen aus den Zellen und klingend und klirrend dazwiſchen 
die aufgezählten Goldſtücke. 

Und dann läutete es zum erſtenmal und der „Botſchafter⸗ 
Preis“ wurde gelaufen und dann das „Unſchulds⸗Rennen“ — 
beide ziemlich unbeachtet, denn die Erwartung galt heute einzig 
und allein dem „Neuhagener Handicap — die dritte Nummer 
des Programms. 

Und endlich war das „Unſchulds⸗Rennen“ 

Nummero drei kam an die Reihe. 

Nummero drei und der Kaiſerpreis. 

Auf einem kleinen, weißgedeckten Tiſchchen, gerade vor der 
großen Tribüne, prangte die kaiſerliche Gabe, ein prachtvoller 
ſilberner Pokal mit goldener Höhlung, in dichten Maſſen von 
Schauluſtigen umlagert, und neben dem Pokale auch ſchon die 
Flaſche edlen Johannisberger, das köſtliche Naß, das dem glück⸗ 
falle Gewinner in der ſchimmernden Schale gereicht werden 
ollte. 

„Nicht angreifen, meine Herrſchaften,“ mahnte der Hüter 
dieſes Schatzes dann und wann und wehrte mit Ernſt und 
Würde die zudringlichen Verſuche zurück. 

Der Hüter war natürlich Major Moosdorf, Sache am 
Kaiſerpreis ſchlug in ſein Reſſort, das Reſſort der Präſentation 
— und ebenſo ſpäter die Ueberreichung des Preiſes an den 
Sieger. 

Der Ernſt und die Würde, die den Major heute umflofien, 


vorüber und 
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j Politik und verwandte Dinge. 


ermordet haben. 


andern. 


erlebt jetzt auch Herr Parnell, der 
Gewalt hat zwingen wollen, ihn auch in Zukunft 
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Herrn Stöckers Penſion. 
Hofprediger Stöckers iſt vielfach geſtritten worden. 
„Kreuzztg.“ beträgt die Summe 3825 Mk. 

Fürſt Bismarck iſt am Mittwoch Abend von Varzin in 
Friedrichsruh angekommen. Der Fürſt gedenkt dort bis zum 
Frühjahr zu bleiben. ; 

Rochus Schmidt, Chef der Schutztruppe für Oſtafrika, 
der im Gefecht bei Kiſanga am 20. October bei Beſteigung des 
Felſens, auf welchem das Dorf liegt, durch einen Bruſtſchuß ver⸗ 
wundet wurde, iſt vom 15. November bis 1. April nach Deutſch⸗ 
land beurlaubt worden und befindet ſich bereits auf der Heim⸗ 
reife. — Der Polizeiminiſter von Kamerun, Fro mberg, 
hat ſich nach Ablauf ſeines Urlaubs am 30. November auf 
ſeinen Poſten zurückbegeben. Am 1. December iſt der Steuer⸗ 
beamte Gotthilf Claus aus Meeresheim nach Kamerun abge⸗ 
reiſt, um dort als Steuerwächter Verwendung zu finden. 

Eine böſe Kunde. Der Wißmann⸗Dampfer für den 
Victoria⸗Nyanza⸗See ſoll ſich nach der „Voſſ. Ztg.“ als beför⸗ 


Ueber die Höhe der Penſion 
Nach der 


derungsunfähig und überdies auch als unbrauchbar erwieſen ha⸗ 


Dampfers ſollen ſo ſchwer ſein, 
Außerdem ſoll 
Eine 


ben. Die einzelnen Theile des 
daß an einen Landtransport nicht zu denken iſt. 
der Tiefgang für den Victoria-Nyanza viel zu groß ſein. 
Beſtätigung dieſer Angaben muß wohl abgewartet werden. 

Der ſocialdemocratiſchen Parteileitung 
find im Laufe des Monat November nach ihrem Rechenſchafts⸗ 
bericht 19639 Mark an freiwilligen Spenden zugegangen. Ob wohl 
irgend eine andere deutſche Partei eine ſolche Einnahme für 
Parteizwecke in einem einzigen Monat gehabt hat? Die Soci⸗ 


. aldemocraten zählen ſicher recht gut ſituirte Leute unter ihren 
Mitgliedern. 


Aus lanöò. 
In Paris hat man heute keinen Sinn für 
Alle Welt beſchäftigt ſich nur 
mit dem Proceß gegen Eyr aud und Gabriel e Bom⸗ 
par d, die bekanntlich gemeinſam den Gerichtsvollzieher Gouffe 
Keiner der beiden Angeklagten will direkt beim 
Morde betheiligt geweſen ſein, Jeder ſchiebt die Schuld auf den 
Der erſten Verhandlung wohnten die Botſchafter Eng- 
lands, Italiens und der Türkei bei. Das Publikum benahm ſich 
wie im Theater rief, „Sitzenbleiben!“ wenn vorn Jemand auf⸗ 
ſtand, um die Angeklagten beſſer zu ſehen, lachte, ſchwatzte, ſuchte 
mit Gabriele Bompard zu liebäugeln etc. — Auf Requifition 
des Miniſters des Auswärtigen iſt die Verhaftung der Perſonen 


Frankreich. 


vorgenommen, welche den Mörder des Generals Saliverſtow zur 
Flucht verholfen haben. 


Die Gerichtsverhandlungen über dieſen 
Fall beginnen wahrſcheinlich am Sonnabend. 

Großbritannien. Wer nicht hören will, muß fühlen, das 
eine Landsleute mit 
als einen 
honneten Mann anzuſehen, der in Wahrheit er doch nicht iſt. 
In dem Orte Kilkenny iſt Parnell jetzt eingetroffen, aber in ſehr 
elendem Zuſtand. Bei der Abreiſe aus Caſtlevonnor wurde 
ihm von der erbitterten Menge Kalk in die Augen geworfen, 
der ihm augenblicklich die Fähigkeit, zu ſehen, genommen hat 
und ihm entſetzliche Schmerzen bereitet. Das Augenlicht hofft 
der Arzt zu erhalten. Dieſe Rohheit iſt entſchieden zu verurtheilen, 
aber ſchuldlos iſt Parnell auch nicht, er wußte woran, er war. — 
Die Beſitzer der Baum wollen⸗ Fabriken des 
Bezirks von Bolten haben die von den Arbeitern geſtellten For- 
derungen bewilligt. Der drohende Arbeiterſtreik iſt dadurch abge⸗ 
wendet worden. Hingegen iſt in Bradford ein Streik der Sam⸗ 
metweber ausgebrochen. — In Windſor findet am heutigen Don⸗ 
nerſtag die Enthüllung des von der Königin Victoria dem Kaiſer 
Friedrich geſetzten Denkmals ſtatt. — In dem Zuſtan de des 
auf ſeiner Rundreiſe durch Irland ſchwer gemißhandelten Par⸗ 
nell iſt eine erhebliche Beſſerung eingetreten. 


Amerika. Auf dem Schauplatze des Indianer ⸗Auf⸗ 
ſtandes haben neue Kämpfe ſtattgefunden. Nach aus Rapid 
City in Dakota eingetroffenen telegraphiſchen Nachrichten, wäre 
eine Abtheilnng Cavallerie von Indianern angegriffen worden, 


DSS ———— 
waren deshalb begreiflich. Minder allerdings das finſtere Stirn⸗ 
runzeln und der verdrießliche Zug, der ſein ſonſt fo ange 
nehmes Antlitz zuweilen umdüſterte. Darum ſchien ſich aber 
Niemand zu kümmern, ſelbſt die Frau Majorin nicht, die in ge⸗ 
wohnter Beharrlichkeit droben in der Loge thronte, und ebenſo⸗ 
wenig die kleine niedliche Toinon, die mit verlorenen Augen 
vor ſich hinſtarrte, als ginge ſie die ganze Welt nichts an. 
Dabei ſahen dieſe Augen heute gerötheter aus als je. 

Die Diſtance des Handicaps war zweitauſendſechshundert Me⸗ 
ter; der Start, der größeren Entfernung, wegen, deshalb auch nicht 
unten am Waldesſaume, ſondern drüben an dem rothen Ziegel⸗ 

äuschen. In kleinen bunten Punkten wimmelten die Jockey⸗ 
jacken munter durcheinander, dann reihten ſie ſich in eine gerade 


Linie, ein Steigen der Flagge und hui — die Linie iſt hinter 


dem Hügelrande verſtoben. Nur einzelne Köpfe tauchten auf, 
bis auch die hinter der großen Wand der Anhöhe verſchwinden. 

Die Extaſe, der Paroxysmus ſteigt 
Kopf hinter der Anhöhe wieder hervorſtecken? „Berggeiſt“ oder 
„Little Bella“? denn um dieſe beiden handelt es ſich nur. Kein 
anderer Name iſt am Totaliſator beſetzt. 

„Berggeiſt, Berggeiſt!“ 

Ein betäubendes Geſchrei, das ſich erhebt. 
iſt der Hengſt hinter dem Hügel hervorgebrochen. 
tet die Orangejacke ſeines Reiters herüber. Nun erſt folgen die 
andern. Zehn Längen iſt er ſchon voraus. Und „Berggeiſt, 
Berggeiſt“ ſchreit, tobt, jubelt es weiter. Jetzt die Curve an der 
Fabrik. Hurra! Berggeiſt bleibt Führer! Und einem nach mit 
zehn Längen; zwölf, fünfzehn Längen ſind's „Berggeiſt, 
Berggeiſt!“ Kein Zweifel mehr. 

Da — was iſt das? Lächerlich! Ohnmächtige Anſtrengung, 
wie heißt der Gaul? Schwarze Jacke, rothe Aermel! Alles ſieht 
auf das Programm. Monbijou?! Plötzlich hat er ſich aus dem 
Felde gelöſt und gallopirt als Zweiter. Ein braves Thier. 
Vielleicht bekommt er gar den zweiten Preis. Aber iſt denn der 
Jockey verrückt? Er peitſcht nicht mehr, er ſpornt nicht mehr, 
er läßt dem Thiere nur die Zügel. Und jetzt ſchießt es dahin 
— der Graben — erſt Berggeiſt, dann Monbijou, blitzſchnell 
hintereinander, jetzt hat er ihn, ſchießt vorüber 

„Berggeist, Berggeiſt!“ erſchütterte noch einmal in die Luft. 

„Monbijou, Monbijou!“ gellt es vereinzelt dazwiſchen 


und da. 
(Schluß folgt.) 


Als der Erſte 


ee 


Wer wird zuerſt den 


Glänzend leuch⸗ 


und hätte 2 Dfficiere und 50 Mann an Todten verloren, bevor 
die Indianer unter beträchtlichen Verluſten zurückgeſchlagen 
werden konnten. Es ſind ſofort Verſtärkungen abgeſandt. Darnach 
ſcheint von einer baldigen Beendigung der Bewegung noch nicht 
ſehr viel zu merken zu jein. 


— Culm, 16. December. (Schützenhaus verpach⸗ 
tung.) Bei der geſtrigen Verpachtung des hieſigen neuen 
Schützenhauſes waren meiſtbietende (2400 Mark) Lux⸗Culm und 
Lachmann⸗Poſen. Der Zuſchlag erfolgt ſeitens des Schützenvor⸗ 
ſtandes innerhalb 14 Tagen. 

— Graudenz, 16. December. 
Nähe von Nitzwalde wurde geſtern ein unbekannter Mann von 
einem Bahnzuge überfahren und ſo ſchwer verletzt, daß er heute 
früh im hieſigen Stadtlazareth, 
ſtarb. Nach einem bei ihm gefundenen Geſchäftsbuche ſcheint 
. der Schuhmacher D. von Schießplatz Gruppe 
zu ſein. 

— Marienburg, 17. December. (Tod durch Kohlen⸗ 
dunſt.) Geſtern Morgen fand man das Dienſtmädchen Romer 
des Rentiers Herrn Panknin⸗Kalthof im Bette todt liegen. Die 
Verunglückte war noch angekleidet und iſt, wie die Unterſuchung 
ergab, das Opfer einer Kohlendunſtvergiftung geworden. 

— Tiegenhof, 15. December. Mord ver ſuſch.) Der 
Arbeiter Borowski aus Skutthoff lebte mit dem Matroſen Timpf 
ſeit längerer Zeit in bitterer Feindſchaft, weil Timpf vor einigen 
Monaten in einer Unterſuchungsſache gegen ihn als Zeuge auf⸗ 
getreten war. Am 10. d. Mts., Abends, machten mehrere Leute 
vor dem Hauſe des Timpf einen großen Lärm, und einer von 
ihnen rief: „Komm heraus!“ Timpf ging nun auch heraus, 
kaum herausgetreten, hörte er den Ruf: „Schieß' den Hund 
nieder! und in dieſem Augenblick ſah er, wie Borowski auf ihn 


anlegte. Es fiel ein Schuß, und Timpf ſtürzte in die Bruſt ge⸗ 
troffen nieder. Timpf liegt ſchwer danieder. Der Thäter iſt 
verhaftet. 


— Elbing, 15. December. (Geprellt.) Bei mehreren 
hieſigen Fabrikarbeitern ſprach, wie dem „G. G.“ mitgetheilt 
wird, kürzlich ein anſtändig gekleideter Herr vor und gab ſich für 
einen Agenten aus Bochum aus, der für ein dortiges Eijen- 
induſtriegeſchäft Arbeiter dingen ſollte. Durch mancherlei Vor⸗ 
ſpiegelungen von den hohen Löhnen und dem ſchönen Leben, das 
die Arbeiter dort in Weſten führen können, gelang es ihm auch, 
einige zu gewinnen und 3 Mark, in einem Falle ſogar 5 Mark 
Handgeld zu erzielen. Er verließ die Arbeiter mit dem Verſprechen, 
ihnen bald Nachricht zugehen zu laſſen. Bis jetzt hat der ſaubere 
Herr jedoch nichts von ſich hören laſſen, und die bochumlüſternen 
Arbeiter vermuthen aus guten Gründen, daß ſie es mit einem 
Schwindler zu thun gehabt haben, der auf „Handgelder“ reiſt 
er vielfach auch ſchon andere Städte der Provinz „abgeklopft“ 
at. 


— Elbing, 16. December. (Mißgeſchick.) Ein in 
weiten Kreiſen bekannter Herr, lange Jahre Vorſteher der hieſi⸗ 
gen Stadtverordneten⸗Verſammlung und ſortſchrittlicher Abgeord⸗ 
neter des Elbing⸗Marienburger Wahlkreiſes im preußiſchen Land- 
tage, Herr W., iſt von einem bedauerlichen Geſchick be⸗ 
troffen worden. Seit dem Krach der Elbinger Creditbank, 
der jo großes Aufſehen erregte und deren Directoc Herr W. 
war, lebte er von allen öffentlichen Angelegenheiten gänzlich zu⸗ 
rückgezogen und dieſe Unthätigkeit in Verbindung mit dem 
traurigen Anlaß bazu ſcheint auf ſeinen Gemüthszuſtand ſehr 
ungünſtig gewirkt zu haben, denn vor einigen Tagen mußte 
Herr W. in die Irrenanſtalt zu Neuſtadt gebracht werden. 

— Elbing, 16. December. (Ertrunke n. — Er fro⸗ 
ren.) In Rogau ertranken dieſer Tage zwei etwa jährige 
Knaben beim Glitſchen in einem Eisloch des Teiches. — Bei 
Neuendorf wurde geſtern ein Knecht erfroren aufgefunden. 

— Aus dem Labiauer Kreiſe, 14. December. (Vor⸗ 
ſicht.) Wie vorſichtig man auch mit der kleinſten Wunde bei 
der Behandlung ſein muß, lehrt nachſtehender Fall. Vor einigen 
Tagen fror ſich die 6jährige Tochter des Kaufmanns P. aus M. 
beim Laufen auf dem Eiſe eine Zehe an. Da man dieſes nicht 
beachtete, brach die Stelle auf und eiterte. Trotzdem der ganze 
Fuß ſich anfing zu röthen, beachtete man es doch nicht jo genau, 
und als man endlich den Arzt zu Hilfe rief, war es zu ſpät. 
Das ganze Bein war bereits dunkel geröthet und es trat binnen 
drei Tagen der Tod ein. Der betreffende Arzt conſtatirte Blut⸗ 
vergiftung. Die Kleine hatte nämlich auf dem kranken Fuß 
einen buntgefärbten wollenen Strumpf getragen, wodurch die 
Farbe in die Wunde gekommen und die Vergiftung einge⸗ 
treten iſt. 

— Königsberg, 17 December. (Deharrlichkeit 
führt zum Ziele,) das bewies ein im 45. Lebensjahre 
ſtehendes bemooſtes Haupt der Königsberger Studentenſchaſt, 
das kürzlich die theologiſche Hauptprüfung beſtand und einer 
fetten Pfründe harrt; dieſelbe iſt dem über das Studium alt 
gewordenen, ob ſeiner Körperfülle in ſtudentiſchen und weiteren 
Kreiſen viel gekannten Theologen wohl zu gönnen. 

— Königsberg, 16. December. (Verurtheilt.) 
Ein hieſiger Maurergeſelle, der im Oktober d. Js. als Reſerve⸗ 
Unterofficier zu einer vierzehntägigen Uebung nach Inſterburg 
zur zweiten Compagnie des Infanterie⸗Regiments Nr. 41 einge. 
zogen worden war, iſt kriegsrechtlich wegen öffentlicher Anreizung 
verſchiedener Klaſſen der Bevölkerung zu Gewaltthätigkeiten in 
einer den öffentlichen Frieden gefährdenden Weiſe, ſowie ver⸗ 
ſuchter Aufwiegelung und gleichzeitigen Unternehmens, durch 
Mißbrauch ſeiner Dienſtgewalt Untergebene zur Begehung einer 
mit Strafe bedrohten Handlung zu beſtimmen, mit ſechs Jahren 
Gefängniß und Entfernung aus dem Heere beſtraft worden. 
25 handelt ſich um die Verbreitung ſocialdemokratiſcher Druck- 
ſchriften. 

— Juſter burg, 16 December. (Ueber fahren.) Am 
vorvergangenen Dienſtag wurde, wie die „Inſt. Ztg.“ erſt jetzt 
berichtet, mit dem letzten Zuge von Tilſit der Tiſchlermeiſter 
Friedrich Metſchulat aus Gr. Franzdorf im Grünheider Walde 
überfahren und ſofort getödtet. Der Berunglückte hatle, von 
Grünheide kommend, ſeinen Weg auf dem Bahndamm genommen. 

— Tilſit, 16. December. (Dem Bau der Eiſen⸗ 
bahnſtrecke Labian⸗Tilſit) haben ſich geradezu un⸗ 
überwindliche Hinderniſſe eutgegengeſtellt. Der fliegenbe Moor- 
grund bei Skaisgirren hat bis jetzt allen Verſuchen, ihn feſtzu⸗ 
legen, widerſtanden. Infolgedeſſen wird die Trace verlegt, was 
wiederum bedingt, daß auch einige Bahnhöfe und Halteſtellen 
anders, als urſprünglich geplant, angelegt werden müſſen. Wie 
verlautet, werden dieſe nicht unbedeutenden Abänderungen, 


(Ueber fahren.) In der 


wohin man ihn gebracht hatte, 


außer dem Zeitverluſt, auch noch recht erhebliche Mehrausgaben 
verurſachen. 

— Tilſit, 15. December. (Unfall.) Ein hieſiger Ziegel- 
brenner, welcher auf einem mit Holz beladenen Wagen juß und 
mit herabfallenden Brettern zur Erde ſtürzte, kam unter die 
Vorderräder des Fuhrwerks, die ihm über den Leib ginge. Der 


— Braunsberg, 15 December. (Wie weit das 
elektriſche Licht ſichtbar iſt) hat man bei uns 
dieſer Tage gewahr werden können. An mehreren Abenden 
wurde, wie das „Br. Kbl.“ meldet, am nordöſtlichen Himmel 
ein wiederholt auftretender Lichtſchein hier beobachtet, über deſſen 
Urſache die verſchiedenſten Vermuthungen aufgeſtellt wurden. Der 
Lichteffekt war ſo bedeutend, daß zeitweiſe ganze Strecken wie 
von ſchwachem elektriſchen Licht erleuchtet ſchienen. Wie nun 
feſtgeſtellt iſt, war es allerdings elektriſches Licht, welches hier 
geſehen wurde. Daſſelbe rührte von Beleuchtungsverſuchen her, 
welche auf den Pillauer Forts vorgenommen worden ſind und 
die bei der nicht unbedeutenden Entfernung von vier bis fünf 
Meilen hier mit ſolcher Deutlichkeit geſehen wurden. 

— Poſen, 16. December. (Ein bedeutender Ein 
bruchsdieb ap) iſt in der Nacht vom 13. zum 14. d. M. 
in der Carlsbader Bäckerei, St. Martinſtraße Nr. 1, verübt 
worden. Nachdem die Diebe eine Fenſterſcheibe eingedrückt und 
dann das Fenſter geöffnet hatten, ſtiegen ſie, wie die „P. Ztg.“ 
berichtet, durch daſſelbe in eine Kellerſtube ein, welche den Bäder 
geſellen als Schlafzimmer dient. Die Einbrecher entwendeten 
aus dem Zimmer: eine ſilberne Cylinderuhr mit Goldrand und 
vergoldeter Kette, an welcher ſich ein Medaillon befand, ein 
Jaquet aus ſchwarzem Kammgarn, ein Paar blaue Kammgarn 
Hoſen, eine ſilberne Cylinderuhr mit Goldrand (türkiſche Arbeit) 
und goldener Kette, ein ſchwarzes Jaquet, einen Handkoffer und 
ein Portemonnaie aus Krokodilsleder. Die entwendeten Gegen⸗ 
ſtände haben einen Werth von zuſammen 300 Mark. 

— Schueidemühl, 16. December. (Erblindet.) Ein 
bedauerlicher Unfall hat ſich geſtern feüh ereignet. Der Beſitzer 
des hieſigen Etabliſſements „Schweizerhaus“ wachte geſtern auf 
und — war erblindet. Nach Ausſage des herbeigerufenen Arztes 
hat ſich der Rheumatismus auf die Augen geworfen. Der Arzt 
hofft, daß der Mann das Augenlicht wieder erhalten wird. 

Ey ͤ ˙ 7—⅛²Aq . ²˙² VV... K.. 7, 
&ocales. 
Tborn, den 18. Dezember 1690. 


— Land wirthſchaftlicher Verein. Die geſtern Nachmittag im 
Hotel „Drei Kronen“ abgebaltene Sitzung des Landwirtbſchaftlichen 
Vereins war gut beſucht. Der Vorſitzende, Herr Nittergutsbeſitzer 
Weinſchenk, eröffnete die Sitzung und ertbeilte dem Herrn Oberamtmann 
Donner als Referenten über den Anbau des ameritanifhen Klees das 
Wort. Der Herr Redner führte ungefähr Folgendes aus: Der Same 
des amerikaniſchen Klees ſei ſchöner als unſer einheimiſcher, beſonders 
jeichne er ſich durch auffallenden Glanz aus, weshalb er auch von unreellen 
Händlern mit Rotbtleeſaat vermiſcht und als einbeimiſche Waare vers 
kauft werde. Er babe mii dem Anbau des amerikaniſchen Klees wieder⸗ 
holt Verſuche und damit folgende Erfabrungen gemacht: Im Frübjahr 
1889 babe er neben einbeimiſchem Klee auch amerikaniſchen Klee ausge⸗ 
ſät, letzterer ſei vorzüglich aufgegangen, auch im Herbſt ſei der Stand 
ein ſehr guter geweſen, im Frübjabr dagegen babe ſich die Sache völlig 
geändert; während der hieſige Klee faſt garnicht durch den Froſt ge⸗ 
litten, ſei vom amerikaniſchen gut die Hälfte verloren gegangen. Viel 
ſchlimmer ſei es noch auf anderen Flächen gewesen, fo namentlich in der 
Schönfee'er Gegend, wo ſehr viel amerikaniſcher Klee ausgeſät worden 
if. Auch die Pflanze ſelbſt beſitze lange nicht jo viel Fulterwerth wie 
der einbeimiſche Klee. Er warne ganz entſchieden vor dem Anbau des 
amerikaniſchen Klees; man ſolle nur bei reellen Händlern kaufen, der 
alte Spruch „Das Beſte zu ſuchen, ift das Billigſte“ bleibe in der Land- 
wirthſchaft ſtets wabr. Redner machte ſodann noch auf eine andere 
Kleeſaat: den Spätklee aufmerkſam. Dieſe Art iſt unſerem Rolbklee 
ſehr ähnlich, winterfeſt und gedeibt auf Boden, mit dem der Rotbkle. 
nicht mehr zufrieden iſt, er giebt ſehr reiche Erträge und iſt beſonders 
zum Anbau für große Flächen vortbeilbaft. Herr Gutsbeſitzer Hilbert⸗ 
Modziewo beſtätigt die Ausführungen des Herrn Vorredners in allen 
Punkten aus eigener Erfabrung. — Der Centralverein weſtpreußiſcher Land- 
wirthe theilt mit, daß in der Perſon des Herrn Diethelm-Bromberg ein 
geeigneter Molterei-Inftrufteur gewonnen ſei, und bittet, die vom Land⸗ 
wirthſchaftlichen Verein alljährlich bewilligte Beibilfe von 30 Mk. zu den 
Koften der Unterhaltung der milchwirthſchaftlichen Section auch ferner- 
bin zu gewähren, Die Verſammlung entſprach der Bitte — Ueber den 
dritten Gegenſtand der Tagesordnung: Petition gegen Herabſetzung oder 
Aufbebung der Getreidezölle — referirte der Herr Vorſitzende. Vor 
dreizig Jahren ungefähr wurden in Amerika und Indien große Landes- 
ſtreifen an Geſellſchaften für billiges Geld verpachtet und von dieſen 
mit Weizen bebaut, der dort vorzüglich gedieh. War das Land nicht 
mehr für den Weizenbau geeignet, ſo ließ man daſſelbe brach 


Verunglückte iſt bald darauf ſeinen Verletzungen erlegen. 


liegen und bebaute neue Flächen. Infolgedeſſen wurde als 
natürliche Folge der europäiſche Welt = Markt geradezu mit 
ausländiſchem Getreide überſchwemmt. Unſere Regierung mußte 


damals bedacht darauf fein, unſere Landwirtbe gegen dieſe ums 
gebeure Concurrenz zu ſchützen und führte die Getreidezölle ein. Heute 
find die Landwirtbe der Meinung, daß fie dle Zölle nicht mehr ent- 
bebren können, wenigſtens nicht, bevor die Ver hältniſſe in Amerika und 
Indien ſich geändert baben, und dieſe Zeit, wo das noch vorhandene 
Land zum Raubbau aufgebracht ſein wird, ſei nicht mehr allzu ſern. 
Wenn die Am erifaner auch ihre Aecker düngen und pflegen müſſen, 
dann können fie auch nicht mebr fo billig produziren und exportiren. 
Wenn dieſer Zeitpunkt gekommen, dann können die deutſchen Landwirthe 
die Nornzölle entbehren, vorber aber nicht. Den Landwirtben wird der 
Vorwurf gemacht, daß durch die Kornzölle dem Urbeiter das Brod 
vertbeuert werde. ½ etwa der geſammten Arbeiterbevölkerunz in 
Deutſchland find nun aber landwirthſchaftliche Arbeiter, dieſe /, er⸗ 
halten ihren Lohn zum großen Theil in Getreide und zwar in fo 
genügender Menge. daß manche noch Korn verkaufen können, dieſen 
landwirthſchaftlichen Arbeitern kommen die Zölle zu gute, ja, fie können 
fie nicht entbehren. Daß dem übrigen Drittel das Brod etwas ver⸗ 
tbeuert werde, jet ja richtig. Werden aber die Getretdesd e aufgehoben; 
fo werden die Landwirthe den Getreid ebau bedeutend einſchränken, was 
zur Folge bat, daß ein großer Theil der Arbeiter entlaſſen werden muß, 
und bat der Bauer kein Geld, fo hat der Handwerker, der Induſtrielle, 
der Kaufmann auch nichts, leider die Landwirthſchaft, ſo leidet auch der 
Handwerker, der ganze Gewerbeſtand. Die Landwirtbſchaft iſt mit den 
Intereſſen des Handels, des Handwerks, des ganzen Gewerkes auf's 
Engſte verknüpft. Darum müſſen wir die Zölle unter allen Umſtänden 
behalten. Die Verſammlung erklärte ſich mit den Ausführungen des 
Herrn Vorſitzenden imd Prinzip einverftanden und beſchloß, eine Petition 
gegen Herabſetzung oder Aufhebung der Getreidezölle ſofort an S. Majeftät 
gen Raifer ſowohl, als auch an den Reichstag zu fenden. — Die Begründung 


der vom Verein an den Reichstag zu ſendenden Petition gegen die geplante Abs — Weſtpreußiſcher Fiſchereiverein. Am Sonnabend, 20. Spiritus per 10 000 „ Liter eontingentirt loeo 64 M. Gd. kurze 


änderung des Zuckerſteuergeſetzes übernahm ebenfalls der Herr Vorſitzende December, wird im Landeshauſe zu Danzig wieder eine Vorſtands⸗ Lieferung 64 Mk. Gd., ver December Mai 64 Mk. d., 
Eine Aufbebung der Exportprämien für Zucker würde enormen Schaden ſitzung ftattfinden, in welcher u. a. über die Fiſchertaſſen in Hela und Ay 5 155 55 1 5 A au Lieferung 44 
im Gefolge baben, ein großer Theil der Zuckerfabriken würde ihre Thä- Kußfeld, über Rechte und Pflichten der Fiſcher mit Bezug auf das eee e ei: 
tigkeit einſtellen müſſen. Deutſchland könne dann nicht mehr auf dem Alters und Invalidengeſetz und über den Entwurf einer Stromrolizei⸗ Königsberg, 17. December. 
Weltmarkt concurriren, während es jetzt die erſte Stelle cinnebmen. Verordnung für die Weichſel und Nogat verhandelt werden ſoll. Weizen unv. loco pro 1000 Kiloar. bochbunter 124/5pfb. 177, 
Der Weltmarkt könne den Zucker, den Deutschland beute ausführt, nich! — Neuer Weſtalozziverein. Der am 1. October ins Leben ger] 126p!p. 183, 185, 180, 129]30pfd. 184, 128029 pfd. 125050 pfd. und 
entbehren, die anderen Staaten würden infolgedeſſen an Deutſchlands tretene neue Peſtaloziverein für Weſtpreußen berechtigt zu den ſchönſten 7210 b ze 221 3 a I ra Doc 
Stelle treten Würden die Exportprämien aufgehoben, dann würde Hoffnungen. Derſelbe ift durch Vereinigung der beiden Peſtalonivereine 164. 128% f b befegt 136. 126/20 d. 184 Mt 1 — 
3. B. die Zuckerfabrik in Culmſee einen jährlichen Verluſt von über gebildet und mit einem Stammkapitale von 10 000 Mark ausgeſtattet. ruſſiſcher 115/6pfd. beſetzt 118, 119 20 pfd. beſetzt 125 Mark bez. 
200,000 Mk. haben. — Die Verſammlung erklärte ſich ſchließlich mit Der andere Tbeil des Vermögens der alten Vereine (13 000 und 7000 Roggen unverändert loeo rro 1060 Kilogr. inländiſcher 1161 K yfd. 
der Abſendung einer diesbezüglichen Petition an den Reichstag einver- Marl) bleibt reſervirt, um den bisber unterſtützten Wittwen und Waiſen 119“20pfd u 2 157,50, A 155 1 153, 
ſtanden. — Darauf wurde noch Geſchäftliches verhandelt. Zuwendungen machen zu können. Sobald die letzte bierauf bezügliche! 12570 154 Mel. . ä 1000 108 lo 
— Militäriſches. Dem Unterofficier Fick vom Ulanen-Regiment Verpflichtung aufbört, fallen dieſe Kapitalien an die Reſervekaſſe des 119,50 M. bez RE s 
von Schmidt (1. Pommerſches Nro. 4) iſt von S MM. dem Kaiſer die neuen Peſtalonivereins. Diefer verwendet zu Unterſtützungen alle Ein- Spiritus (pro 100 I a 100 % Tralles und in Poſten von min⸗ 
Erlaubniß zur Anlegung des ihm verliehenen Königl. Sächſiſchen Allge- nabmen, die jäbrlich wiederfehren, wie Jahresbeiträge, Zinſen, Straf- deſtens 5000 1) obne Faß loco fontingenttert 65,75 Mt. 
meinen Ebrenzeichens ertbeilt worden. gelder u. ſ. w. Es ſtebt zu erwarten, daß ſich ſchon in einigen Jabren er Se r 42,5 Mk. Gd kurze Lieferung 
— Haudelskammerwahl Bei der geſtern Nachmittag vorgenom⸗ ein ganz anſebnliches Reſervekapital anſammele und die jährliche Unzer £ a 
menen Wahl von vier Mitaliedern der Handelskammer für die Zeit vom ſtützung pro Wittwe anfangs nicht unter 50 Mark betragen wird. Bis Telegraphiſche Schlußeo urſe 
1. Januar 1891 bis einſchließlich December 1893 wurden die Bren dam 1. October 1891 werden den neu in den Verein tretenden Lebrern Berlin, den 18 December 
Natban Leiſer, Julius Liſſack, H. Schwartz fen und H. Schwartz jun. erbebliche Erleichterungen gewährt. . 
gewäblt | — Zu den Reichsbank⸗Autheilſcheinen ſollen neue Dividenden⸗ . Bonmendele. I 25270 232,— 
— Kriegerverein. Die Weibnachtsbeſcheerung im Kriegerverein ſcheine für die fünf Jabre 1891 dis 1895 einſchließlich nebſt Talons Wechſel auf Warſchau turz NE 231,85 231,65 
wird am nächſten Montag, den 22. d. Mis., Abends 6 Uhr, im oberen ausgereicht werden. Zu dem Ende find die Talons mit einem doppelten Deut ſche Reichsanleibe 3½ proe. 97,69 97,60 
Saale des Schützen hauſes ſtattfinden. Verzeichniſſe, wozu Formulare unentaeltlich verabfolgt werden, vom Polniſcde Pfandbriefe 5 pre... 70.20 70,20 
— Der Männergeſaugvtrein „Bromberger Gerſtadt! bielt 13. Januar bis einſchließlich den 15. Februar 1891 in den Vormittags en et 3 2 29 
geſtern Abend in Tivoli eine Generalverſammlung ab. Nach Erſlattung ſtunden von 9 bis 12 Ubr entweder der Reichsbank⸗Hauptkaſſe in Berlin, Disconto Commandit Antheile 1 207,— 206,-- 
des Jahres- und Kaſſenberichts wurde der Vorſtand gewählt, Derſelbe oder einer Reichsbank Hauptſtelle, Reichsbankſtelle, oder der Reichsbank⸗ Oeſterreichiſche Banknoten 177,30 176,80 
beſtebt aus den Herren: Lehrer Frölich Vorſitzender, Poſtſecretär Kommandite in Inſterburg, ſowie den Reichsbank Nebenſtellen in Weizen: December 0 8 5 8 191,75 190,75 
Morſch Stellvertreter, Organiſt Korb Dirigent, Kaufmann Wardacki Barmen, Bochum, Darmſtadt, Duisburg, Heilbronn und Wiesbaden zu n er \ res 1227 
Koſſen und Schriſtwart, Lebrer Nogozinsti Notenwart, Kaufmann übergeben. einn n  e a 10— | 199— 
Himmer und Buchbinder Witt Beiſitzer. Der Verein zählt gegenwärtig S — Onittungskarten Die Ausgabe der infolge des Inkrafttretens December 3 182,50 180,25 
31 active und 25 pafjwe Mitglieder. Am 3 Januar k. J. fol das des Invaliduäts⸗ und Altersverſicherungsgeſetzes erforderlichen Quittungs⸗ April .. er 170,7 170, — 
Stiftungdfeft gefeiert werden. karten erfolgt nunmedr an jedem Vormittage zwiſchen 10 und 12 Uhr üböl: d D W 7 
— Vacanzen im Bezirt des 17. Armeecorps. Danzig, Direction und an jedem Nachmittage zwischen 3 und s Uhr um Ralbbauſe 1 Treppe. f Abril-Mai a 5756 174 4 
der Gewehrfabrik, Nachtwächter, Gehalt 800 Mk. und 18e Mt. Wob- Das Nähere finden unſere Leſer im Inſeratenthell in der Bekannt- Spiritus: ser ee . . . : 65,20 65,80 
nungsgeldzuſchuß, das Gehalt ſteigt dis 1200 Mk. Neuſtadt (Weſtpreußen), machung des Magiſtrats. N 70er loco 3 E . 8 ® 4570 46,89 
Magiſtrat, Nachtwächter, Gehalt 360 Mk. jäbrlich. Oſſteck (Oberpoft- — Marktverlegaug. Des auf den Freitag nächſter Woche ſal 10er 7 ; Nr. 45,40 22 
direction Danzig), Poſtagentur, Landbriefträger, Gebalt 650 Wk. und lenden zweiten Weihnachtstages wegen wird der Wochenmarkt am Sonn- Reichsb 10 ch 3 E 75 * 
60 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß. Meiſtgebalt 900 Mt. Strasbura (Weſt⸗ abend den 27. d. M. abgehalten, eichsbank Distent 575 pCt. — Tombard-Binsiuß 6 reſp. 6¼ yt. 
preußen), Kreisausſchuß des Kreiſes Strasburg (Westpreußen), Affiftent, — Viehmarkt. Angetrieben waren 160 Swpweine, darunter 25 ET a A TE ae RT REF TR 
Gebalt 1200 Mt. (fette. Der Preis ſtellte ſich für fette Schweine auf 33—36 Mt, für Bei Bekämpfung von Halsleiden empfehlen mediciniſche 
— Neuer Verein Ein Weſtpreußiſcher Provinzialverein zur Bes magere auf 30—33 Mk. per 100 Pfund. Autoritäten Fay,s Sodener Mineral⸗Paſtillen als ein außer⸗ 


kämpfung der Wanderbettelei hat ſich geſtern in Danzig unter dem Vor, — Seuche. Durch den Herrn Kreistbierarit Stöhr in Thorn iſt ordentlich werthvolles Heilmittel. Preis 85 Pf. die Schachtel in 
ſitz des Herrn Oberpräſidenten v. Leipziger gebildet. Dem Borftande | unter dem Rindviebbeſtand der Ortſchaften Pluskowen und Obromb der allen Apotheken und Droguerien. 
gebören u. u. noch folgende Herren an; Landesdirector Jäckel, ftellver- Ausbruch der Maul. und Klauenſeuche feſtgeſtellt. — Die Maul- und 
netender Vorſitzender, Regierungsratb Dr. Kühne, Scriftſübrer, Kauf- Klauenſeuche unter den Schaſen in Lulkau iſt erloſchen 
mann Joſepb Fuchs⸗Danzig, Schatzmeiſter; ferner die Herren Regie⸗ — Diebſtahl Dem von Kleefelde nach Thorn fahrenden Milch⸗ 
rungspräſident v. Holwede-Danzig und v. Maſſenbach⸗Marienwerder, jungen wurde geſtern Morgen von deſſen Gefährt eine Quantität Butter 
Graf Nittberg-Stangenberg, Albrecht⸗Suzemin, von Puttkamer-Plauth, geſtohlen. 
Geh. Rath Enaler-Berent, Weble⸗Blugowo⸗ | — Polizeibericht 2 Perſonen wurden verhaftet. 

— Prüfungstermine. Für Schulamtspräparanden, welche für 


Marke Nr. 30 der Deutſch⸗ 
Italien. Wein⸗Import⸗Ge⸗ 
ſellſchaft (Central⸗Verwal⸗ 
tund Frankfurt a. M.) iſt 
- ein italien. Vermouthwein, 
welcher aus Traubenſaft feinſter Moscateller Trauben und Ver⸗ 


Vermouth di Torino 
a M. 1.90 pr. '/, Flasche 


7 


99 9 1.— 55 „ 


das Eiementar-Shulfab ausgebildet zu werden wünſchen, find für das Verantwortlicher: Redacteur Wilhelm Grupe in Thorn. mouthkraut hergeſtellt iſt; derſelbe befördert den Appetit ohne zu ö 
Jabr 1591 folgende Termine feftgejegt ; beim Seminar in Berent de ĩrxĩ7ſä. — ne | © 80 und iſt als diätetiſches Mittel ganz beſonders zu empfeh⸗ 
1. und 2. Mat, in Friedland der 4. und 5. September, in Graudenz Handels Nachrichten len, da durch königl. ital. Staatscontrolle Garantie für abſelute 
der 6. und 7. März, in Löbau der 26. und 21. März. Aufnahme- = Reinheit eboten iſt. Ganz beſonders wird darauf aufmerkſam 
prüfungen finden ſtatt in Marienburg am 12, und 13. Februar, für Wetter Frost Thorn. 18. December. gemacht, daß dieſer italieniſche Vermouthwein aus ſehr gehalt⸗ 
den Nebeneurſus am 23. und 24. October, beim Seminar in Tuchel am ii (Ades pro 1000 Kilo per Bahn.) ollem, extractreichen und garautirt reinem Wein dargeſtellt 
25. und 26. März. — Zur Prüfung der Aspiranten, welche in der Weizen matter 122pfd. bunt 180 Mk. 12402spfd hell 152 M.] wird, und daher nicht wie bei vielen ähnlichen Fabrikaten, durch 
töniglichen Präparandenanſialt ihre Vorbildung für das Säullebrer- bochbunter 128/39 pfd 185 Mek Zuſätze die geringe Qualität des Weinesverdeckt zu werden braucht. 


ſeminar zu erbalten wünſchen, ſind für das Jahr 1891 folgende Termine Rosse: c e Mk. 119 pfd. 162 Mk. 121½/ 2pfd] Die Verkaufsſtellen werden durch Annonten bekannt gegeben. 1 


feſtgeſetzt: bei ben ee au ie der 8. und Gerſte fla. Brauw. 140-150. ſeinſter über Notiz. Futterw. a 
9. April, zu Rebden der 14. und 15. April, zu Schwetz der 15, 16. und 119=124° 8 8 Rohſeidene Baftkleider Mk. 16.80 pr. Stoff zur 
17. April, u Pr. Stargard der 9., 10. und 11. April. Erbſen flau. Kochw. 140—145, Futterw. 120-122, Mittelw. 5 kompl. bie und heſſere Qualitäten verſ porto= und zollfrei das 

— Einſtellung der Fabrikation künſtlicher Blumen ꝛc. in ä 2 abrit⸗Depot G. Henneberg (K. und K. Hoflief.) Züri. 


Strafauſtalten. In den Strafanſtalten des Reſſorts des Miniſters 


ufter umaebend. Briefe !often 20 Pf. Porto. 
des Innern iſt bereits ſeit längerer Zeit die Einſtellung der Fabrikation 5 


Danzig, 17. December. 


vonhtünſtlichen Blumen oder 5 a ſofern nicht bes Weizen loco unverändert, per Tonne von 1000 Kilogramm 143—— 

ſtebende Verträge hinderlich ſind, in Ausſicht genommen. Dem ent⸗ 193 Mk. dez, Regulierungspreis bunt lieferbar tranſit ! 
ſprechend hat der Miniſter neuerdings beſtimmt, daß, falls etwa noch e ker en ee: ae Mk. 9 85 Gedenklet der darbenden Vögel! 
’ ER . . 0 per T tlogramm grobkörni 

eine ſolche Fabrikation in den Strafanſtalten ſtattfinde, die betreffenden per I20pfd. inländiſcher 162 Mk., tranfit 118 Mt. 9 

Kontrakte, ſobald es angängig iſt, aulzulöſen und neue derartige Kon⸗ per 120pfd. 110 — 115 Mk. Regulirungspreis 120 pfd lieferbar 

trakte nicht mebr zu ſchließen ſind. inländiſch 161 Mk. untp. 118 Nef. tranſit 116 Mk, 


— — —U Kw —ů— ů —ĩů b 


As Damenſchneiderin in 


| A III Ind i- und außer dem Hauſe empfiehlt ſich 
! 


Bekanntmachung. 


Zur Verpachtung folgender Hebeſte 
auf den Thorner Kreischauſſeen für die 
Zeit vom 1. April 1891 bis dahin 1894 
und zwar: 

a. der Hebeſtelle Sternberg (Chauſſee 
Thorn⸗Culmſee) mit Hebebefugniß 
für 11¼ Kilometer. 

b. die Hebeſtelle Korryt(Chauſſee Thorn⸗ 


Zu practiſchen Weißnachtsgeſchenſten 


empfehle ich mein 


Magazin fürHaus-u.Küchengeräthe 


der gütigen Beachtung. 
Unislaw⸗Culm) mit Hebebefugniß 


Alexander's Wittwe. 
für 11 Kilometer. ———— Län 
e. der Hebeſtele Nogowto (Chaussee Taunenbaun-Pisenit Königsb. Randmarzipan 


Tischdecken, Schürzen, 9 Marie Buche, 


B tt 2 1 — 24 bei Schwittling 
ettelnlagen J Ein auter Schlitten 
empfiehlt und eine große Fupferne Babes 
Erich Müller. wanne ſind zu verkaufan. Wo? ſagt 


N die Expedition dieſer Zeitung. 
Ewert, Sr Beabi 


Wir beab chti en, unſer 
Rt 


Thorn » Schönfee Strasburg) mit ar pro Pfd. M. 1,40 u. 1,60 pract. Zahnarzt, |, me Ve 

Fr 5 ’ im Ganzen verkaufen, 

1 en je 45 en Langnese und Gebr. Thiele, Thee- Confect, Saderftr. im 7 85 Herru Voß. 3 anſer > 
Montag, den 5. Januar k. J.] in feinen und feinften Miſchuungen pro Pfd. M. 1,60, Sprechſtunden: —2 Ladenlokal — 


Xormittag 10. | . G. Adolph. Wann beang den von 23 b, (vom 1. April ab zu ver- 


im Bureau des Kreisausſchuſſes, in reicher Auswahl, Nachmittags von 2—5 


Coppernikusſtraße Nr. 201/3 hierſelbſt dur Tannenbaum Bisquit miethen. 

anberaumt, zu welchem Bietungsluſtige Mar i an⸗ von Langnese offerirt cc | V. J anowski, 8 Weinbaum & Co 
2 218 5 an werden. 1 0 d rei Die I. Wieser Caffee- pra ct Zah nar zt 2 6 * 
Die Zulaſſung zum Gebote iſt von empfiehlt = . 3 e e e = 
= Gen un von Neue gefef. Arolamandeln, RE ging 210 e — — en. d. Poſt. ) iſ 5 Vorſtadt, Shulftr. a 

4 ) Mark in aarem Selbe, taats⸗ 17 „ Barrimandeln, S ubm erſtr. 346/47. pre unden: Wo nun im Erd eſcho 
nene ene 7° Be „ " bitt arenen Su — ee er vom ODE ZA ab zu Be 

Die Ertheilung des Zuſchlages bleibt -_; un 7 achmittag 3—5. er = _Soppart. 
dem Ktessousſchuß vorbehalten. feinſte Puder⸗Raffinade Linoleum, merzloſe 2 Wohnungen 1. u. 2. Etage, je 3 
Die Pachtbedingungen werden in dem Zimmer, Cabinet, Küche u. ſämmtl. 


Teri ine bekannt gemacht. — F. Szyminski. Teppiche ll. Läufer 3 ahu-® erationen, Zubehör zu vermiethen. Mauerſtr. 395 


Thorn, den 10. December 1890. r empfiehlt künſtliche Zähne u. Plomben, W. Hoehie. 


ö a 4 72 Alex. Loewenson Dreundl geräumige Famifienwohn. 
er Sreisausichuß. | SE Baumkuchen|L_ Erich Me Alsx Tanmenson, Se in Sera 
hriſtbaumconfect. e eee I. ran, Puppenwagen, 


A. Endemann, Glifabethfte. 208. 
e e e beſtes Gebäck, monatelang balt- Goldarbeiter, Breiteſtraße 87, 


ſeinſchmeckend. Kiſtchen (ca. 230 große od. 440 größtes Lager Thorn's Brückenſtraße Nr. 39 


mittl. Std.) 3 Mark, zwei Kiſt. 5½, drei 7½ bar. 1000fahe Anerk. Tägl. Verſand neben Herrn Grundmann. von 1—10 Mk. empfiehlt iſt die erſte Etage zu vermiethen. 
Mark ae Sant led dee dom franco mit Verpackung für nur 5 Mk. Pr 4 10 fertigung A. Sie ck m ann, Synagogale Nachrichten. 
1 ſehr a ae pres Fra Paul Lange, Conditor, aller in's Fach ſchlagenden Arbeiten. Korbmachermeiſter. Freitag, den 19. d. Mts., 4 Uhr 


haus Seheithauer, Pillnitz, Sad. Biſchofswerda i. S. Neparaturwerkſtätte. IT möbl. Z. und 8. Bäckerstraße 218. Abendandacht. 


kin 
Emil Hell 


empfiehlt 


Weihnachtsgeſchenken 


Ausverkauf 


wegen Aufgabe des Geſchäfts 


bietet den geehrten Käufern für den 


E Weihnachts-Bedarf 3 


die größtmöglichſten Vortheile, da wir die Preiſe für f ähm mtliche Waaren 


wieder um ein Bedeutendes ermässigt haben. 


Aufträge auf anzufertigende Wäsche-Artikel 


werden noch angenommen und zu ſehr billigen Preiſen effectuirt. 


8. Weinbaum & Lo. 


LA Glas bilder,, 
&upferftiche, Bea ea 


___ Gausfegen etc., 
en aeihmaduole EEE 
Yider-Ginrahmungen. 


92 e ERS Te u ° 
Unſer 


a, ee 


Folgende 


Prachtwerke: 


Sohlller-Gallerle, 
Lled von der Glocke, 
Hermann er Dorothea, 
Wolff’s Lurlel, 
v. Kleist- Menzel, zerbrocbene Krug, 
Höppner, Blumen am Wege, 
Moderne Kunst, 
ur s Faust, 

es son, Königs- -Idylien, 

echsel der Tage, 

Abım für Deutschinnds Töchter, 
Pharus am Meere des Lebens, 
Preusohen, der — Winkel, 
Blätter und Blüth 


Chamlase-Thumans, F Frauenliebe u. Leben, 


Immermann's Ob 
Bund’s Lieder und Halmat, 


hält auf Lager 


und empfiehlt bestens die Buchhandlung 


. F. Schwartz. 


. u. Tabal- Handlung 


von 


Oskar Drawert 
162 Altst. Markt TIIORN, Altst Markt 162 
empfiehlt zum Weihnachts feſte 
ihr wohl aſſortirtes Lager in Havana⸗, 
Cuba⸗ u. Braſil⸗Cigarren, Cigaretten, 
ſowie diverſen Rauchtabaken; ferner in 
reicher Auswahl und zu herabgeſetzten, 
ſehr billigen Preiſen: Herren⸗ u. Damen⸗ 
Portemonais, Cigarren⸗Taſchen mit u. 
ohne Stickerel, kurze und lange Lac . 
Meerſchaum⸗ Spitzen, Tabaks ⸗Doſen, 

euerzeuge, türkiſche Tabaks⸗Pfeifen, 

pazierſtöcke ꝛc. Verſandt nach äus⸗ 
wärts erfolgt prompt und ſorgfältig. 
Ninderiiſche u. Stühle 
empfiehlt zum billigſten Preiſe 
A. Sieckmann, Säillerftrafe. 
Pfd. ste. Lentrit,-Süssrahm- 
Ber à Mk. 10,80, 
9 Pfd. fate. Alpenbutter à M. 9,50 


liefert franko Nachnahme unt. Garant. 
Naturbutter Gottfried Ott, Ulm a / D. 
— . Lk) 1a ES 


SEIZELIERIEIT IENELRELAESID 


Altst. Markt 300 im Hause der Conditorei Tarrey,i Tr, A 


Jeder muß es willen! 
Nur bis zum 24. d. Monats Abends. 
aer Danziger 


& FelzWaaren-Ausverkanl, 


Wegen meines kurzen Aufenthalts müſſen noch bis zum 
obigen Tage circa 300 hochelegante jelbftangefertigte 


Muffen u. Kragen jeder Fellgattung 


in nur prima Waaren zu Taxpreiſen ausverkauft werden. 
Jusbeſondere empfehle 


Reiſe- und Gehpelze, 
Schlittendecken, Bettvorleger, Baretts, 


Kindergarnituren, Boa’s 
uſw. zu hier ya” >. nie gekanuten Preifen a 
während des Ausverkaufs. Strengste Reellität. 
Nur Aeberzeugung macht wahr! 
Hochachtungsvoll 
Max Scholle aus Danzig. 


/ 250 
i 1 u „ Kind 
ale, , een € Weihnactsbefgerrung 


find 
U ELLE Montag, ben 2a. 5 Mts, 
— DEE TREE —— ends 6 Uhr 
im oberen Saale des Schützen ⸗ 
Regulateure, hauſes ftatt. 
Stutzubren, Die Kameraden, ſowie Freunde und 
S 8 Gönner des abſchaſtl lt ein zu dieſer 
And - 
Feier kameradſchaftlichſt eingeladen. 
u. Weckeruhren. Der Vorstand. 


ati 3 und ff. 


Farin in Säcken 


jegt 27 ¼ Al. p. Clr., bei 10 Pd. 2, 80 Nl. 


Koch⸗Sal 


Verlage: 


Fünf Abende 
aus Andersen’s 


— Der Dichter und die Rose. — 
Kindermund. — Die Tochter der 
Kaiserburg. — Meeresstille. — 
Wandernde Musikanten — 
für das n 


S. Dulinski 


Preis 1 bk. 80 Pf. 

Die Composition enthält sehr an- 
sp’echende Melodien und ist in 
Schwierigkeit etwa wie die Tran- 
scriptionen von Trehde oder Lange, 
ich empfehle das Werk ganz be- 
sonders. 


E. F. Schwartz. 


ur reelle Bedienung! 


ispuegqv SIN P "FG unz sIq ION 


r 


Krieger Uerein 


ä C 
— 


Grosser Felhnachts- 
Ausverkauf 
zu bedeutend 
herabgesetzten 
Preisen. 


Taschennlizen 


Gold, Suver, 
Nickel 
und Weissmetall. 


Korallen, 
Granaten. 


Spieldosen, 
Musikalbum. 


ru 
Gold- u. Silber- 
Waaren, 
goldene Ketten, 
silb. Ketten. 


Brillen,, 
in jeder Me- Sense, 


talart. Werkstatt] Barometer und 
f. zuverläss. Reparat.| Thermometer. 


B. Wegner 0. 


Druck und Verlag der Rathsbuchdruckerei von Ernst Lambeek in Thorn. 


Soeben 'n erschien in meinem 


Bilderbuch ohneBilder 


in Säcken à 125 Pfd. 9 M. 60 Pf. bei Coſſeten, E.. 


Grosse Auswahl von 


Klassikern 


in wohlfeilen und hocheleganten Aus- 
haben bei 


Walter Lambeck. 
Victoria ⸗ Garten. 


Freitag, 19. December, 
Sonnabend, 20. December er., 
Abends 6 Uhr 


Wiener- Cafe, 
ocker. 

e, 21. . er., 
Abends 6 Uhr 


Weipnachtsfeftpiel 


Diak. Ed. Müller. 
Sceniſche Darſtellung der 
Weihnachts geſchichte, 


ausgeführt v. Schülern u. Schülerinnen. 

Der Reinertrag iſt zum Beſten der 
Kinderbewahranſtalten. 
e I. Platz 50 Pf, 
latz 25 Pf. 

Billets ind z zu haben im Vorverkauf bei 

Herrn Walter Lambeck, Kaufmann 

Oterski, Bromberger = Vorſtadt und 

Reſtaurat. Putschbach, Culmer-⸗Vorſt. 
und Kaufmann Grave, Mocker. 


Andriessen, Pfarrer. 


Papierconfection! 


© assettien 
rößter Auswahl, von der ein⸗ 
ſachſten bis zur erdenki Aus⸗ 
bun in allen erden klichen 
Sorten, nur hervorragende Neu⸗ 
Ne N die beliebten 
annoveraner 


Beilage der Thorner Zeitung Nr. 297. 


Freitag, den 19. December 1890. 


Ober⸗Realſchule wird und wir von Oſtern ab kein Latein mehr 
haben? Der Lehrer, der vielleicht gut daran gethan hätte, die 
Wie ſüd⸗ ganze Sache zu übergehen und die Bewegung der Klaſſe zu unter⸗ 
drücken, fragte den Knaben: Wo haſt Du das gehört? Antwort; 
Das hat in der Zeitung geſtanden, mein Vater hat's uns vor— 
geleſen. Der Lehrer wendet ſich zu der Klaſſe: Habt Ihr denn 
auch darüber in der Zeitung geleſen? Anttvort: Gewiß und noch 
viel mehr. Der Lehrer fragt zunächſt den Primus, der auch gleich 


Vermiſchtes. 


Brieftaubendienſt in Deutſch-Oſtafrika. 
deutſche Zeitungen mittheilen, führt Dr. W. Röder in Heidelberg 
gegenwärtig mit maßgebenden Perſönlichkeiten Verhandlungen, um 
den Brieftaubendienſt in den deutſchen Schutzgebieten in Afrika wei⸗ 
ter auszudehnen. Während Läufer, wie Herr Reichskommiſſar von 
Wißmann Herrn Dr. Roeder gejagt hat, vom Nyanza- und Tanga⸗ vie er Leh a . 
nyika⸗See noch zwanzig Tage gebrauchen, um Nachrichten an die bei der Hand iſt mit dem Ausſpruch: Die Realgymnaſten geben nur 
Küſte zu bringen, würde dies vermittelſt 5 oder 6 Tauben⸗Calais⸗ eine Halbbildung und ſind überhaupt abzuſchaffen. So fragt der 
Stationen in zwei Vormittagen möglich fein, etwa 900 Kilometer | Lehrer allmählich den Inhalt der ganzen Kaiſerrede aus den elf⸗ 
in etwa 15 Stunden. Herr Dr. Röder hält es für das Beſte, bis zwölfjährigen Burſchen heraus und ſchließlich meldet ſich noch 
wenn die katholiſchen Miſſionsſtationen ſich der Sache annehmen, ein Schüler, einer der ſchwächſten in der ‚Kaffe, der aber in der 
und der Reichskommiſſar hat ſich auch ſchon bereit erklärt, für die- | Prima einen Bruder ſitzen hat, um auch eine Bemerkung zu machen. 


ſen Fall ſeine ſämmtlichen Brieftauben, etwa tauſend Stück, ſowie 
ſeine ſonſtigen Einrichtungen den Miſſionen zu überlaſſen, in der 
Erwartung, daß ſie eben von Zeit zu Zeit auch eine Nachricht be⸗ 
fördern würden. Augenblicklich findet wegen Uebernahme der Tau⸗ 
benpoſt durch die Miſſionare ein Meinungsaustauſch zwiſchen den 
verſchiedenen Congregationen ſtatt. In Kamerun ſind bereits zwei 
Stationen für Tauben erbaut worden und auch nach dem Togo— 
gebiet ſind Brieftauben abgegangen. 

In Rom iſt zum erſten Male der Verſuch gemacht worden, 
Koch'ſche Lymphe direet in die Adern und nicht blos in das Ge- 
webe einzuſpritzen. Der betreffende Kranke, dem 3 Milligramm 
Lymphe beigebracht waren in dieſer Weiſe, bietet bisher ſichtliche 
Anzeichen der Beſſerung. 

In Bochum wurden am Mittwoch die Redakteure der „Weſt⸗ 
fäliſchen Volkszeitung“ Fußangel und Schwarze wegen Beleidigung 
der Handelskammer und der Knappſchaft zu vier Wochen und zu 
einer Woche Gefängniß verurtheilt. Der Verhandlung wohnte der 
Landgerichts-Präſident Horn-Eſſen bei. 

— In der alten Pulverfabrik in Spandau hat ſich 
ein furchtbarer Unglücksfall ereignet. Ein Arbeiter war im Begriff, 
einen Treibriemen um ein Schwungrad zu legen, während die 
Maſchine im vollen Betriebe war, als er von dem Riemen erfaßt 
und mehrere Male herumgeſchleudert wurde. Der Kopf wurde vom 
Körper geriſſen, dann der Arm abgetrennt, und zuletzt war der 
ganze Körper zerſtückelt, bevor die Maſchine zum Stillſtand 
gebracht werden konnte. Der Getödtete war unverheirathet. 

Die neue Zeitungspreisliſte der Reichspoſt für 1891 
zählt 9984 regelmäßig erſcheinende Zeitſchriften auf. Dieſelben 
erſcheinen in 33 Sprachen, nämlich: deutſch 7156 (gegen 6978 
im laufenden Jahre), armeniſch E bulgariſch 7 däniſch 205, eng⸗ 
liſch 961, finniſch 5, franzöſiſch 782, griechiſch 9, hebräiſch 3, hol⸗ 
ländiſch 165, isländiſch 2, italieniſch 164, kroatiſch 2, lateiniſch 1, 
litthauiſch 6, norwegiſch 70, perſiſch 1, polniſch 102, portugieſiſch 9, 
romaniſch 2, rumäniſch 13, ruſſiſch 60, rutheniſch 2, ſchwediſch 140 
ſerbiſch 3, ſlovakiſch 2, floveniſch 4, ſpaniſch 51, tſchechiſch 17, tür⸗ 
kiſch 2, ungariſch 26, vlämiſch 9 und wendiſch 7. 

— Auch ein Concurrent Kochs! Der bekaunte Spe- 
cialiſt für ſämmtliche bereits beftehende und noch zu erfindende Krank⸗ 
heiten, Herr Kneipp in Wörishofen, hat mit der ſchlichten Plötzlich⸗ 
keit genialiſcher Intuition ein Wunder wirken des Heilmittel gegen 
Lupus entdeckt. Derſelbe denkt aber gar nicht daran, ſich eiuer ſo 
komiſchen Geheimnißthuerei zu befleißigen, wie ſein Berliner Kollege. 
O nein! Mit ſchöner Selbſtloſigkeit giebt er in den Wörishofener 
Blättern feine _ epochemachende Entdeckung den Zeitgenoſſen preis, 
und freudig bewegt konſtatiren wir, daß Schmierkäſe es iſt, 9 
jawohl Schmierkäſe! — womit Kneipp bei Lupuskranken günſtige 
Heilerfolge erzielte! 

Von den Wirkungen der Kaiſerrede zur Eröffnung der 
Schuleonferenz kann die „Frkf. Ztg.“ heute einen draſtiſchen Beweis 
geben. In der Quinta eines rheiniſchen Realgymnaſiums machte 
der Lehrer des Franzöſiſchen in Anbetracht der bevorſtehenden Weih⸗ 
nachtscenſuren die Knaben auf die Wichtigkeit des Franzöſiſchen als 
Lehrfach aufmerkſam. Ob das pädagogiſch gerade richtig war, iſt 
fraglich, thut aber auch nichts zur Sache. Er merkte ſofort bei der 
jungen Geſellſchaft eine fieberhafte Aufregung, die ihn zu der Frage 
veranlaßte: Nun was iſt denn los? Als Antwort erhielt er die 
Gegenfrage eines Quintaners: Iſt es wahr, daß unſere Schule f 


Reichste Auswahl von 


E Papierausstattungen 


in den verschiedensten Geschmacksrichtungen in einfacher und elegan- 


Walter Lambeck. 


tester Verpackung bei 


Zufall! 


nn 
Durch die amerikanischen Zollverhältnisse war es mir mög- 


lich, den ganzen Vorrath einer grossen 


Umhängtücher-F abril 


käuflich an mich zu bringen; ich bin daher in der Lage, jeder 
Dame ein grosses, dickes, warmes Umhängtuch zum stau- 


nend billigen Preis von 


Mark 2,50 
zu liefern. 


Diese höcht modernen Umhängtücher sind in drei 


rungen („licht, mittel und dunkelgrau‘) mit Fransen hergestellt, 
dunkler Bordure und sind eineinhalb Meter lang und eineinhalb 
Es ist dies das grösste Umhängtuch. Um rasch 
Geld zu schaffen, muss ich diese Tücher so spottbillig veräussern. 


Meter breit. 


Versendung gegen Nachnahme durch 


Kxporthaus 
(D. KLEKNER) 
Wien, I., Postgasse 20, 


bazillen verurſacht werden 


beſtand dem Käufer mitverkauft worden. Auf Grund dieſer Ausſage 
wurde gegen beide Angeklagte das Verfahren wegen Verfälſchung 
an Nahrungsmitteln eingeleitet. Der Sachverſtändige für Gaſtwirths⸗ 


Er wird aufgerufen und aus ſeinem Munde ſchallt es dem Lehrer 
entgegen: „Und der Kaiſer hat auch geſagt, daß die Lehrer ſelbſt 
noch nicht erzogen wären.“ Stürmiſches Gelächter der Quintaner⸗ 
ſchaar. Der Lehrer lenkte natürlich nach dieſem kleinen Intermezzo 
wieder in den Unterricht ein, aber vergeſſen konnte er es doch nicht 
und kam zu dem Entſchluß, die Sache bekannt zu machen: Vielleicht 
iſt es manchem Lehrer im weiten Vaterlande ähnlich ergangen, der 
fi) nun tröſten kann, daß er nicht allein fteht. 

Das Koch'ſche Heilverfahren. Profeſſor Virchow hat 
ſich einem amerikaniſchen Journaliſten gegenüber über das Koch'ſche 
Heilverfahren ausgeſprochen. „Es iſt unmöglich, ſagte der bekannte 
Gelehrte, jetzt ſchon ein ſicheres Urtheil über den Werth der 
Koch'ſchen Entdeckung zu fällen. Daß fie eine wichtige und merf- 
würdige Entdeckung iſt, unterliegt keinem Zweifel. Ich kann keine 
Meinung ausdrücken über den Grund, warum die Lymphe nur von 
Bazillen bewohnte Gewebe angreift, bis Koch uns ſagt, woraus die 
Lymphe hergeſtellt wird. Den beſten Schlüſſel zur wirklichen Ak⸗ 
tion der Lymphe habe ich in Fällen von tuberluloſen Affektionen 
des Kehlkopfes gefunden. Koch's Flüſſigkeit beſchleunigt das Wachs⸗ 
thum und die Abſonderung der Tuberkeln im Kehlkopf in ſo ho⸗ 
hem Grade, daß, ehe neue erſcheinen können, wir den ganzen Kehl: 
kopf heilen können. Die Lymphe iſt ſehr gefährlich für Kinder und 
für Perſonen im vorgerückten Stadium der Lungenſchwindſucht. Es 
unterliegt keinem Zweifel, daß das Heilmittel erſtaunliche Verände⸗ 
rungen bei Lupus (freſſender Geſichtsflechte) herbeiführt und daß 
augenſcheinliche Heilungen bewerkſtelligt werden. Wir werden ab- 
zuwarten haben, ob dieſelben lediglich zeitweilige oder wirklich dau⸗ 
ernde Heilungen ſind. Es wird eines Jahres oder zweier bedür⸗ 


flüſſige Jauche, bei der beim Genuß der Trinker wahrſcheinlich die 
Gelbſucht bekommen würde, und auch der gerichtliche Chemiker er⸗ 
klärte eine ſolche Mixtur für eine Verfälſchung allergröbſter Art. 
Der Gerichtshof verurtheilte daher den Angeklagten Fiebig zu 300 
Mark Geldſtrafe, den Mitangeklagten aber nur zu 20 Mark, da 
derſelbe unter dem Einfluſſe ſeines Arbeitgebers geſtanden. 

— Keine Soldaten zum Poſtdienſt in Berlin. Der 
Kaiſer hat angeordnet, daß, abweichend von den früheren Jahren, 
keine Soldaten zu dem Poſtdienſt während der Weihnachtszeit her⸗ 
angezogen werden jollen, sda durch die Einſtellung von Soldaten 
die arbeitsloſen Arbeiter ſtark benachtheiligt werden. Während im 
vorigen Jahre die Zahl der Zivil⸗Perſonen, welche in Berlin zum 
Aushilfedienſt herangezogen wurden, ſich knapp auf zweitauſend 
belief, iſt dieſelbe in dieſem Jahre auf 4800 geſtiegen. 


Lite rariſches. 


Muſik⸗Litteratur. Soeben, alſo noch rechtzeitig für Welh⸗ 
nachten, verſendet die Firma Henry Litolg's Verlag in Braunſchweig 
ihren 92 Druckſeiten ſtarken neuen, vollſtändigen Verlagscatalog, 
enthaltend das Verzeichniß der in genanntem Verlag bis zum 1. 
December d. J. erſchienenen Werke. Die billigen Ausgaben claſſi⸗ 
ſcher und moderner Tonwerke ſeitens der genannten Firma, unter 
dem Namen Collection Litolff allgemein bekannt und beliebt, ſind 
in den Händen aller Muſiktreibenden diesſeits und jenſeits des 
Oceans nnd erfreuen ſich namentlich zur Weihnachtszeit einer großen 
Beliebtheit als Feſtgeſchenke. Vertreten ſind in dem Cataloge 
Werke für Clavier zu 2, 4, 6 und acht Händen, für Violine (1, 
2, 3, 4 Violinen), Bratſche Violoncell, Flöte, Oboe, Clarinette, 
Horn, Cornet A Piſtons (=jolo oder mit Clavierbegleitung), Guitarre 
Zither, Harmonium, Orgel, Kammermuſik- und Orcheſterwerke, Lie⸗ 
der für 1 Singſtimme, Duetten und mehrſtimmige Geſänge, Cla⸗ 
vierauszüge mit und ohne Text und Operngeſänge. Die Werke 
für Clavier und für Violine ſind von der Verlagshandlung in 
Schwierigkeitsſtufen eingetheilt worden, wodurch die Auswahl der 
für jede Stufe des Könnens geeigneten Werke erleichtert wird. 

Welch ſtaunenswerthe Fülle trefflicher Werke Henry Litolff's 
Verlag der muſikaliſchen Welt darbietet, davon kann ein Jeder ſich 
ſelbſt überzeugen — den vollſtändigen Catalog liefert jede Buch⸗ 
handlung unentgeltlich, auf Wunſch ſendet die Verlagshandlung den⸗ 
ſelben direkt. 


Winterfahrplan vom 1. October 1890. 


fen, ehe wir ſagen können, ob Koch's Heilmittel unbedingt wirkſam 
bei Schwindſucht iſt. Bergmann und Koch ſcheinen ziemlich ſicher 
zu ſein, daß fie ein Heilmittel für Schwindſucht im Entſtehen der 


Krankheit beſitzen. Es mag wahr ſein, aber wir haben noch keine 


Beweiſe. Möglich, daß wir durch ſorgfältige, zwei- bis dreijährige 
Experimente im Stande ſein dürfen, dieſe Beweiſe zu erlangen. 


Es wird behauptet, daß Koch's Lymphe eine vollkommene Diagnoſe 


für alle Arten von Krankheiten ermögliche, welche durch Tuberkel⸗ 
Auch das kann ich nicht zugeben. 
Berliner Bierverhältniſſe. Eine liebliche Bierpantſcherei 
unterlag dieſer Tage der Prüfung des Berliner Schöffengerichts, 
vor welchem ſich der ehemalige Schenlwirth und heutige Hauseigen⸗ 
thümer Fiebig und ſein ehemaliger Hausknecht zu verantworten hatten. 
Fiebig betrieb in der Artillerieſtraße ein Weiß⸗ und Bairiſch⸗Biergeſchäft, 
welches er ſpäter an den Schankwirth Maisfeld verkaufte. In dem 
mitverkauften Inventar gehörten auch mehrere hundert Flaſchen Weiß⸗ 
bier, welche in der Folge den Gegenſtand eines Prozeſſes zwiſchen 
den Parteien bildeten. Der Käufer weigerte ſich, dieſelben zu dem 
aufbedungenen Preiſe zu bezahlen, indem er behauptete, daß der 
größte Theil des Weißbieres gänzlich verdorben und ungenießbar ſei. 
In dem darüber entbrannten Prozeß hatte der Hausknecht des jetzi⸗ 
gen Angeklagten eidlich ausgeſagt, daß er auf Geheiß ſeines Brod⸗ 
herrn wiederholt das an ihm abgezogene Weißbier in bedeutendem 
Maße mit 17 * und mit Bierneige vermiſcht habe. Von dem auf 
dieſe Weiſe entſtandenen „Weißbier“ iſt eine Quantität als Waaren⸗ 


Fahrplanmässige Züge 
Abfahrt von Thorn: Ankunft in Thorn: 
nach Alexandrowo von Alexandrowo 
7,35 früh. 9,51 früh, 


12,09 Mittags, 4,16 Nachmittag. 
7,16 Nachmittags. 10,11 Abends. 


nach Bromberg von Bromberg 


1 — 2 5 
u ittags. 10,43 Mittags. 
5,55 Nachmittags. 55 — 2 


12,38 Nacbts. 


von Graudenz, Oulm, 
Oulmsee (Stadt-Bahnhof.) 
8,53 früh, 
5,15 Nachmittag. 
10,20 Abends. 


von Inowrazlaw 
on Mt 
; ittags. 
1.59 Nachmittags, 
7,01 Nachmittags, 
10,40 Abend. 


10,58 Abends. 
nach Culmsee, Oulm, 
Graudenz (Stadt-Bahnhof,) 
8,00 früh. 


2,30 Nachmittags, 
6,33 Abends, 


nach Inowrazlaw 
früh 


Y 5 
12,07 Mittags. 
346 Nachmittags. 
7,26 Nachmittags. 
10,556 Abends. 


nach Insterburg von Insterburg 
(Stadt- Bahnhof.) (Stadtbahnhof.) 
7,42 früh 6,44 früh. 


1112 Mittags 
„19 Nachmit 
7.19 Abends, 2 85 


achen ſchilderte das fragliche Weißbier als eine ekelerregende, dick 


7 Hamburg-Au 


au 


regelmäßig alle Dr 
„ Nene e Dambfer, ilfiafte 
Vorzüglichſte Einrichtung und Ge 
Deutsch-Australische Dampfsch 
Auskunft ertheilt J. S. Caro 


0 trecte Deutsche Dampfſchiſſfahrt von Hamburg nach 
te A olaide, Me bourne, Sydne (Antwerpen anlaufond) 


1 b Baer. 
ffs-Gesellschaft, Hamburg, 


Apfelſinen, 


1.— Nachts. 


stralien. Echt ruſſiſche 


blase hae 


empfiehlt 


Erich Müller. 


Wochen. 


in Thorn. 


Wiener und Aromberger 


— eine Jlechen mehr! 
3 ih n ge Kaijerauszugmehl, 
inıger eigen, eites Weizenmehl, 
Fe Adern Neue Sultanga⸗Roſinen, 
v. Fritz Schulz jun, Leipzig, Schaalmandeln, „ Eleme⸗Roſinen, 
ait wa et Lambertnüffe, Mandeln, 


arz, Delfarben-, Theer⸗, Lack⸗ 
anenſchmier⸗, Oel- u. ſonſtigen 
lecken, ebenſo Felt 
0 Schweiß⸗, Schmutz ⸗ 
nnn ränder von Rock- und 
ö Weſtenkragen. 


Schatti- 


n 
8 8 


fämmtlid) 


ı DEIPZIG 


5 Prcts pro Stük 25 pf A. Kotschedoff-Mocker. 


[> * 
/e 


Beim Einkauf achte 
man genau auf nebenſteh. Schutzmarke. 


Claass, Seglerſtraße. 


Wallnüſſe 


empfiehlt zu billigſten Preiſen 


Klavierſtunden 


Vorräthig in Thorn bei: Hugo werden ertheilt. Baderſtr. 72, II, links. G. Grun 
Möbl. Wohn von jof. Bache 40. 


57 
einſte Puder⸗Raffinade 
f f zur min m 
NI. Silber mann, 
Schuhmacherſtraße 420. 


Harzer 0 5 
Kanarienvögel, 
Tag⸗ und Lichtſänger empfiehlt 
mann, 

Breiteſtraße 87. 


Paranüſſe, 
ſowie f 
e Colonial⸗Waaren 


) 


1 


. 


1 


5 
BT 
4 


da 


* 


bei ihm beſchäftigt war, zur Vermei⸗ 


nehmer im Beſitze von 


kammer für Kreis Thorn anzubringen. 


hiermit dringend aufgefordert wird. 


karten erfolgt koſtenfrei im Amts⸗ 


X OOO C CO C XXX. 0 0 0 © dk 2 7 ,2.2.2.2.2.2.2 2.2.42 .2.2.2.2.2.2.2.2.2.2.2.2. 


Sum. bevarfichenden Weituachisiie | Pi er e Eee age 
— in Farbe un eſchma em Honig ähnlich — 

empfiehlt zu den billigen Preiſen und in größter Auswahl: Prima raffinirten Capillair⸗Syrup P 
Barometer, Thermometer, uu Golde N ie ee — erpſtallwelß — 

laͤſer, Brillen u. Pincenez in Gold⸗, Nickel⸗ u a . 

tahlfaſſungen, Reißzeuge für Schüler u. Tech⸗ Syrup- und Nlärke- Fuck -Fabrik 
nifer, Stereoscopenkaſten nebſt Bildern, Laterna⸗ empfehlen wir in 1 Sie dne wir Sa in ca. 8, 6, 4, 2 
Magica, Dampf: u. electriſche Maſchinen, Tiſch⸗ und 1 Eentner. 


Bekanntmachung. 


Bei der heutigen Wahl von vier 
Mitgliedern der Handelskammer für 
Kreis Thorn find für die Zeit 1. Ja; 
nuar 1891 bis einſchließlich December 
1893 gewählt worden die Herren: 

Nathan Leiser, 

Julius Lissack, 

H. Schwartz sen., 

H. Schwartz jun. 

Etwaige Einſprüche gegen die Wahl 
ſind binnen 10 Tagen bei der Handels⸗ 


Thorn, den 17. December 1890. 


Der Wahl Commiſſarius. meſſer und Gabel, Ta chenmeſſer, Scheeren, Bank für Landwirthschaft und Industrie 
1 j 5 N 9 Kwilecki, Potocki & Co. 
Bekanntmachung alle in mein Fach ſchlagende Artikel. Ä in Posen. 


Das Geſetz über die Invaliditäts- 
BR Altersverſicherung tritt am 

1. Januar 1891 ſeinem vollen Um⸗ 
fange nach in Kraft. Für jede 
nach dieſem Geſetze verſicherungspflich 
tige Perſon iſt von dem Arbeitgeber 
bei der Bezahlung für jede Kalender- 
woche, während welcher der Verficherte | m——m 


Gustav Meyer, *xxxxxzunxzunnnneneenunn 


TTT ——— 
Alle Sorten von 65 = 31 MEDAILLEN 


—— Ahreiss- und Wandkalender = 


ebenso EEE und Fachkalender für Landwirthe, Bautechniker, 


Förster ete. etc. bei Walter Lambeck. 


BE ıricotagen 
Unser Lager 


Anzug- und Paletotstoffen 


bringen hiermit in mpfehlende Erinnerung 
— Bestellungen nach Maass 73M 
werden zu bedeutend hecabgeſetzten Preiſen ausgeführt. 


Dollva & Kaminski 


Maaßgeſchäft für elegante Herrengarderobe, 
Thorn, Breitestrasse 49. 
Crav Atten 3 


dung einer Ordnungseſtrafe bis zu 300 
Mark in die Quittungskarte des Ver⸗ 
ſicherten eine Beitragsmarke, welche bei 
jeder Poſtanſtalt käuflich zu haben iſt, 
einzukleben. 

‚Am 1. Januar 1891 müſſen daher alle 
verſicherungspflichtige Wrbeit- 


Quittungskarten 


fein. zu deren ſchleunigen Beſchaffung 
Die Ausſtellung der Quittungs⸗ 
3 unſeres Syndikus im Rathhauſe, 


1 Treppe, 
Vormittags zwiſchen 10 und 12 Uhr 
d 


un 

Nachmittags zwiſchen 3 und 5 Uhr. 

Der Ausſtellung der Karte muß eine 
Prüfung der Legitimation des Empfän: 
gers Seitens der Behörde vorangehen. 
Es iſt deshalb nöthig, daß Diejenigen, 
welche die Ausſtellung einer Quittungs· 
karte nachſuchen, ſich mit einem Legi⸗ 
timations nachweis verſehen. 

Die Arbeitgeber werden in ihrem 
eigenen Intereſſe erſucht, die bei ihnen 
beſchäftigten verſicherungspflichtigen Ar⸗ 
beitnehmer zur ſchleunigen Beſchaffung 
der Quittungskarten nachdrücklich zu 
veranlaſſen. 

Thorn, im December 1890. 


Der Wagiſtrat. 
Bekauntmadung. 


BE’ Cachenez "38 


— 1H Aus S800 H — 


Soeben erſchien: 1 
Eine prächtige, beifpiellos billige Falsch: Extract 
Weihnachtsgabe: wenn jeder Topf 


Belhagen & lilaſings ur aecht ? r ER 


Weihnachts⸗ Almanach Zu haben bei den Herren L. Dammann & Kordes, J. G. Adolph, 


Fi Mazurkiewiez, Apotheker Dr. R. Hübner, A. Kirmes, A. 


Die Lieferung des Bedarfs an Druck 1890 Mielke & Sohn, E. Schumann, Heinr. Netz, Stachoweki 
ee e Auel 175 in reichſtem Farben⸗Amſchlag preis M. 1.2 f & Otershi u. Leopold Hey in Thorn. 
ſtädtiſchen Schulen ſoll für das Etate- d * 


Dieſer Weihnachts ⸗Almanach iſt eine Separatausgabe 


des Dezember⸗Peftes een 1890/1, Heft a) W e N Weiche e Zeil FF 1 uns e 
Velhagen & Blaſiugs Neuen Monntsheften u A ae 
e e a re der deutsche Lan Ind wirt irth lesen? 


Die nützlichſte und lehrreichſte landwirthſchaftliche Zeitung iſt 
laut Ausſpruch hervorragender Fachleute unſtreitig: 


„Die Koenig, degrees. Segen, eee, Die deutsche landwirthschaftliche Rundschau. 
mit einem reichen or 
Erzählungen, Ste na den Monagrarbien, Kunft«, Muſik⸗ Zeitſchrift für die deutſchen Landwirthe aller Länder. 
e e eee eee Chefredaetion: Jena. Expedition: Hamburg 
utoren, ſowie die vornehme uſtrierung mi 
feinen Genre- Bildern, haben diefer Zeitfchrift ſchnell eine große 17 Redacteure, ſowie zahlreiche Gorrefponpenten in allen Gulturftonten bieten 
Verbreitung in allen litteratur- und kunſtliebenden Kreifen verſchafft. dem Leſer das Ge diegenst® und Vo'Ikommenste auf landwirthſchaftlichem 
Gratis als Ertra- Beigabe: Gebiete. Für den rationellen Landwirth iſt die „Deutſche landwirthſchoftliche 

Eine ſelbſtändige Roman- Bibliothek zeitgenöſſiſcher Schriftſteller. Rundſchau“ unentbehrlich. Abonnements pro Quartal durch jede Poſtan⸗ 
.... ͤ . —. — —— 

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen. 5 ſtalt Mk. 2,50 Au age 20 000 Exemplare. An eigen von über⸗ 
* 
raſchender Wirkung. Han verlange Probenummer. 
— — 


jahr 1891/92 im Wege der Submiſſion 
an den Mindeſtfordernden übertragen 
werden. 

Hierzu haben wir einen Termin auf 


Montag, 29. December cr., 
Vormittags 11 ¼ Uhr, 
in unſerem Bureau I anberaumt, bis 
zu welchem Tage verſiegelte Offerten 
mit der Aufſchrift: „Submiſſions⸗ 
Offerte auf Druckſachen für den Ma⸗ 
giſtrat der Stadt Thorn“ einzureichen 
find, Die Bedingungen liegen in dem 
genannten Bureau zur Einſicht aus. 
Thorn, den 15. December 1890. 


Der Wagiſtrat. 
Bekanntmachung. 


in ſtets wechſelndem ee Farben⸗Umſchlag. 


Der in der Nähe des Stadtbahn: 8 | Boxbeutel-Wein 
112 Wii au ber Diebe plan: a 588 tigene Kelterung. 
eie Platz mit einer Lagerfläche von Er . E 
über jr" Im ſoll N ſofort bis Vom „Lette⸗er Verein“ geprüft, anerkannt und empfohlen. * stehende * Berühmte 9 Würzburgs 
zum 1. April 1894 meiſtbietend ver⸗ = Die oberen Be find. D. R.⸗P. The 48 599. * Weihnachten * 12:2 Bord Sa Stein M. 12 
pachtet werden. Die Pachtbedingungen a Patent „Darning Weaver“ * empfehle ls schr 2 12 1 Boxb. S4r. Stein-Ausl. M. 24. 
11 Ihr 1 J ee = = Stopf — Apparat * passendes Geschenk * 12,2 Boxb. 84r, Stein-Ausl. M. 15. 
bühren bezogen werden. Schriftliche 5 > als Lehrmittel in Schulen bereits in Verwendung, ſoll * Visiten- Karten“ 12/1 Boxb. 78r. Stein M. 30. 
Jin keiner Haulhaltung fehlen. Ein 6jähriges Kind kann 33 5 12 2 Boxb. 78. Stein M. 18. 
ngebote ſind 3 1 Daulhaltung feh lahrig * in tadelloser, sehr geschmackvoller 
eng 8 8 jedwede Stopfarbeit (ob Strümpfe, Leinen ze.) — ſchnell N — ee TU flincl. Verpackung, ab hier, gegen 
bis zum 29. d. Mts., 2 = ſchöͤn, dauerhaft, sleidmähig. — ui neu nd ot a * Ausführung zu billigen Preisen. Kasse od. Nachnahme des Betrages, 
2 7 
bee 11 uhr E 2 Ken, Bi u ber e en e ee hits nee" | Hermann Rudolph, 
ji, Fr > hereinfendung von Mk. 3 oder 111 4 2 * zeitig aufzugeben * Weingutsbesitzer “ ürzburg. 
horn, den 13. December 1890. 8 E _ Beltellungen an 2 10 ET Ben pe Man bittet sich auf das Blatt zu 
Der Magiſtrat. 0 5 6. SCHUBERT, Friedriohstrasne 21. in hocheleganter I dis Mk. 8. Mit una |beziehen. 
„ S 


Gen. ⸗Veitreter f. Zutoye der Patent „Darning Weaver“ Verpackung 


ohne Goldschnitt. [572] Alachtetes 
Buchdruokerei | M 8 Ss 1 8 Mi ü 8 ® 1 


Ernst Lambeck, Thorn. _| aller Gattungen, Puten, Enten, Pou⸗ 
Tunnischnie larden, auch friſch geſchlachtete Span» 


ferkel, alles franco jeder Poſtſtation 
Alles todte und lebende Inventar, 


j B, n Poſtfaſſe othwein 
als Kühe, Ferſen, Pferde, Wagen, a ferner Beſchläge, Verzierungen, Decken. Mk. 3,30, PN, 440 Mt. 5,30; 5 
Eggen, Spinde, Beitſtelle, Stühle, Kiſſen in Mull, Atlas und Sammet bei vorkommenden Fällen zu jeder Art. lb! Formen. bruch f ſuß Mk. 8,50. 


Die anberaumte Anetion am | ; Stop-Appraat-Compagny, 
ere den 19. d. Mts. fällt aus und Sie derverlelufern Rabatt. 
findet am Sonntag, 29. d. Mts., A . 
Vormittags 11¼ Uhr ſtatt. Es kommen 
gm öffentlichen Verkauf gegen gleich 
gare Bezahlung: 


D 


i d eine Hate bill J AR 
Tiſche l N m Preiſen. R. Przybill, Schilerfraße 413. In Qualität umübertroffen we Iich. 1 eln, 1 
Ein gutes Klavier, mah. Tafel Iteues * Lerschet-, Ungarn. 
Befte Gberſchl. Kohlen don per u e BRATEN Ener % l d eine nr bach At- . Braunstein, 


runs Tohnüng für 270 M. von ſogl. zu 


bei Poplawski, grückenſtr. 17. zu verkaufen. Gerſtenſtraße 97, part. Mauerſir. 355,56, 1 Trp. Breitestrasse 4586. v. O. 8zuczko, Bäckerſtr. 254 
— — 


Druck und Verlag der Natbsbuchdruckerel von Brust Lambesk in Thorn. 3 


— — 2 


